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Zäglidje Tntechaltungsbeilage „In freier Stunde? 


f fir. 100 


Hindenburg ; 
miſcht fih nicht in den Wahlkampf. 
Eine amtliche Erklärung. 

Amtlich wird gemeldet: 

Zu den in einem Teil der Preſſe aufgetauchten 
Herüchten, die den Herrn Reichspräſiden⸗ 
ten mit der N zwiſchen Herrn Reichs⸗ 
miniſter Schiele und dem Kammerherrn von 
Oldenburg⸗Januſchau in Verbindung 
bringen oder von einer bevorſtehenden Zu⸗ 
ſammenkunft des Herrn Reichspräſidenten mit 
dem Führer der Nationalſozialiſtiſchen deutſchen 
Arbeiterpartei, Adolf Hitler, wiſſen wollen, 
wird nochmals feſtgeſtellt, daß dieſe Meldun⸗ 

en in allen Teilen unzutreffend 
And. Der Herr Reichspräſident, der zur Zeit 
ſeinen Erholungsurlaub in Dietramszell ver⸗ 
bringt, hat keinerlei Schritte in dem be⸗ 
haupteten Sinne getan. r miſcht ſich 
Der in keiner Weiſe in den 

ahlkampf ein. Auch ſeine Erklärung in 
dem Prozeß gegen Dr. Goebbels hat keinerlei 
politiſche Gründe, ſondern ijt aus rein menſch⸗ 
lichen Erwägungen erſolgt. 
O au EN REEL 


Kannitverftan. 


Ort der Handlung: Kattowitzer Gericht. 

„Zeugin Barbara L.“, ruft der Gerichts⸗ 
diener in den Korridor hinaus. Aus dem Schwarm 
der Zeugen und Neugierigen, die zum Verhand⸗ 
lungsraum drängen, tritt ein altes, verhutzeltes 
Weiblein, das dann zur Vernehmung kommt. 
„Jest pani krewna oskarzonego?“, fragt 
der Vorſitzende die Zeugin und wiederholt erneut 
diefe- Stage, da die Alte die Antwort ſchuldig 
bleibt. Sichtlich nervös, richtet der Richter mit 
nn Stimme an die anſcheinend ſehr ein- 
N. tige Frau immer wieder von neuem die gleiche 
rage. Das Weiblein aber hat in der unge⸗ 
wohnten Umgebung längſt die Ruhe verloren. 
Die Zeugin e ießlich, aber — weil ſie 
nicht recht weiß, was für eine Auskunft man von 
ihr überhaupt fordert — mit verkehrten, nicht 
utreffenden Angaben, wobei ſie Geburtsdatum, 
Deiralstag u. a. m. durcheinanderwirft. Na 
wie vor läßt die einzig richtige Antwort, au 
welche das Richterkollegium immer noch unge⸗ 
duldig harrt, auf ſich warten. Da ruft plötzlich 
der Vorſitzende mit einer Handbewegung in der 
Richtung des Angeklagten der Zeugin zu: Jeſt 
pani verwandt?“ — Und fiche da! Diejes 
Wörtlein „verwandt“, das allerdings im polni⸗ 
ſchen Anes Wat nicht zu finden ib wirkt wie 
ein kleines Wunder, denn im Nu iſt das peinliche 
Mikverftändnis aufgeklärt. 

oll mit dieſem Menſchen verwandt 
fein“, begehrt das Mütterlein dann im Tone 
ze Erregung und Entrüſtung auf. Für die 

iedere Frau iſt u allein die ehe mit 
dem Angeklagten, der fih wegen Diebſtahls zu 
verantworten hat, verwandt zu ſein, eine Schmach. 
5 : es fällt nicht leicht, 
die 8 auf die in wenigen Minuten ſo⸗ 
viel Ungewohntes eingeſtürmt iſt, zu beruhigen. 
Erſt nach einigen weiteren Minuten kann die 
Vernehmung ihren Fortgang nehmen 

r 


Das Lemberger Attentat. 


— i 19. 1 N Der Plan der ukraini⸗ 
9 — Attentäter, die die Telegraphenleitungen 
3 haben, verfolgte hauptſächlich den 
Zweck, Lemberg von den kleinpolniſchen, weſtlich 
von Lember 9 enen Städten abzuſchneiden; 
s gaen Ihe Verbindung nach Often funktio⸗ 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die ukrainiſche 
Militärorganiſation eren er Kom ge 
niſten Hilfe erhielt, die auf dieje Weiſe gegen 
den Jahrestag des „Wunders an der eichſel“ 
proteſtieren wollten. 

Die Drähte — mit Zangen durchſchnitten. 
Die Attentäter haben am Tatort verſchiedene Ge⸗ 
enſtände hinterlaſſen, die einwichtiges Material 

r die Anterſuchung bilden. Auch zwei Eiſen⸗ 
. wurden durchſchnitten, was 


ſchwere Folgen hätte haben können. 
— — 


Totenfeier. 


Lemberg, 18. Auguſt. (Pat.) Geſtern, am Zehn⸗ 
jahrestage des Heldentodes der Vaterlandsvertei⸗ 
biger bei Zadworze, fand eine von der klein⸗ 
— niſchen Bürgerwehr veranſtaltete traditionelle 

allfahrt nach Zadworze und die Niederlegung 
von Kränzen auf den Hügeln der Gefallenen ſtatt. 
Ein Sonderzug brachte die Delegationen ſowie 
ungefähr 10 000 Perſonen nach Zadworze. Auch 


eine Delegation des Verbandes früherer Teilneh⸗ 
mer am großpofnifchen Aufſtand aus Poſen und 
. ein Pilgerzug aus 

men daran teil. j 
Nach Abhaltung der Mefe wurden Kränze 
niedergelegt. 


em Tarnopoler Bezirk nah⸗ 


Eine außerordentliche Sejmſeſſion? 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 19. Auguſt. 
Die Führer des Blocks der Zentrolinken 
treten am Mittwoch zu einer Sitzung zuſammen, 
auf welcher beſchloſſen werden ſoll, wann die ſechs 
Oppoſitionsparteien an den Staatspräſidenten 
mit dem Antrag auf Einberufung einer 
außer ordentlichen Sejmſeſſion her⸗ 
antreten. An demſelben Tage findet eine Konfe⸗ 
renz der drei Bauernparteien Wyzwolenie, Piaſten 
und Bauernbund ſtatt, welche die Verſchmelzung 
dieſer drei Gruppen zu einem großen Block zum 
rn. haben. Er 3 
bwohl nach außen hin die Selbſtändigkeit der 
Gruppen gewahrt werden ſoll, wäre der Beſtand 
des Blockes der dan eee age die neue Klaj- 
ſierung fraglos jtart I rag an wird daher 
bezweifeln dürfen, ob dieſe neuerliche Einheits⸗ 
forderung gerade im jetzigen Augenblick zweck⸗ 
mäßig iſt und ob dies überhaupt gelingt. 


Unterſchlagungsaffäre. 
Warſchau, 19. Auguft. 
Beim Eiſenbahnzollamt in Sosnowitz iſt 


eine Anterſchlagungsaffäre aufgedeckt 
worden, die immer weitere Kreiſe zu ſchlagen 
cheint. Wie ermittelt worden iſt, ſollen insge⸗ 
amt 100 000 Zloty durch Beamte veruntreut wor⸗ 
en ſein. Am Montag wurde bereits ein zweiter 
Beamter dieſes Zollamtes in Haft genommen, 
der eingeſtanden hat, bereits ſeit 1920 Zollquit⸗ 
tungen gefälſcht und ſich die Beträge angeeignet 
zu 6. 


Verpachtung der polniſchen 
Staatslotterie? 


Warſchau, 19. Auguſt. 
Wie in den polniſchen Finanzkreiſen verlautet 

intereſſiert ſich das holländiſche Kapita 
ſehr ſtark für die palniſche Staatslotte⸗ 
rie. Inzwiſchen foten bereits Verhandlungen 
| gepflogen worden fein, 17 welchen die Ver⸗ 
nn des polniſchen Lotterie⸗ 
monopols an eine holländiſche Gruppe unter 
n einer größeren Anleihe er⸗ 

wogen wird. 


der Kampf gegen Treviranus. 


Warſchau, 19. Auguſt. 

Die letzte Kaſſeler Rede des Reichsminiſters 
Treviranus hat in der 1221 en Preſſi 
nicht mehr den A iderhall ge⸗ 
funden, wie die erſten Berliner Ausführungen 
über die Grage der Grenzreviſion. Trotzdem neh⸗ 
men insbejondere der „Kurjer Poranny“ und fein 
Schweſterblatt, der „Przeglad Wieczorny“, zu der 
letzten Rede in ihrer Ark polemiſch Stellung. 
Der „Kurjer Poranny“ ſieht es als er wieſen 
an, daß die Berliner Rede kein Ausfall des Tem⸗ 
peraments, ſondern ein wohl ausgewogener und 
durchdachter Schachzug des Reichsminiſters war. 
Der Sinn dieſer Rede iſt nicht mehr zwei⸗ 
deutig, und es habe nur noch gefehlt, daß Herr 
Treviranus ſchon heute den Locarno» und den 
Kellogg⸗Pakt als Papierwiſche erklärt, die etwa 
dieſelbe Bedeutung haben, wie der im Jahre 1914 
abgeſchloſſene Neutralitätsvertrag Belgiens für 
Deutſchland hatte. 

Im Frontgeiſt ſpricht der Reichsminiſter 
von der europäiſchen Miſſion Deutſchlands, aber 
nur darin beſtehend, die von Deutſchland im 
Nabe 1919 unterzeichneten Verträge zu Fe 

as könnte nur durch FTrontmittel erreicht 
werden, weil es andere Wege gar nicht gibt und 
auch nicht geben kann. 

In dasſelbe Horn bläſt der Przeglad Wie- 
orny, her Ro gon bewußt Mühe gibt, den 

eihsminijter mißzuverſtehen. Er ſchreibt: 
„Indem Treviranus an den Frontgeiſt er⸗ 


innert, zeigt er ſchon die Wege, auf welchem er 
die Löſung der Reviſionsfrage im Auge hat. Po- 
litiſch ſteht Treviranus in der Gruppe, welche 
die Ideologie e e und Graf 
Weſtarps verkörpern. aran ändert auch die 
kürzlich erfolgte Spaltung nichts, die lediglich 
eine Begleiterſcheinung perſönlicher Differenzen 
war. Man läßt ſich eben von dem 8 
Grundſatz leiten: Getrennt marſchieren, vereint 
ſchlagen. Darin ſtehen die deutſchen Nationaliſten 
keineswegs allein. Die Sozialiſten erfl 
offen genug, dak es in anpenpan aen Fragen 
keine grundſätzlichen Meinungsverſchi 


1 iedenheiten 
zwiſchen Treviranus und dem Genoſſen Hermann 
Müller gehe ebenſo wie fih Wilhelm II. und 
Auguſt Bebel vor dem Siege völlig einig waren 
in außenpolitiſchen Fragen. Aber die Entfal⸗ 
tung der aktiven Reviſionspolitik ſtütze ſich auf 
zwei Tatſachen, welche heute die ganze Welt ſtark 
intereſſieren. Das find einmal die Reichstags⸗ 
wahlen und andererſeits die bevorſtehende Er⸗ 
örterung des Briandſchen Paneuropa⸗ 
Vorſchlags. Hierzu bildet der Kampfruf des 
Reichsminiſters Treviranus nur ein Vorſpiel. 
Gelingt es nämlich den Nationaliſten und ins⸗ 
beſondere ihrem äußerſten Flügel, der Hitler- 
gruppe, aus dem Wahlkampf ſiegreich hervorzu⸗ 
gehen, dann wird es Curtius nicht ſchwer fallen, 
ſich in Genf darauf zu berufen, daß die Volks⸗ 
maſſen in Deutſchland für eine aktive Revi⸗ 
ſionspolitik eintreten und daß gegen diefe 

Stimmung auch die Reichsregierung wehrlos iſt. 


Aulobus mit 62 Perſonen 
ſtürzl in die Fière. 


Paris, 19. Auguſt. (R.) Wie das „Echo de 
Paris“ aus Grenoble berichtet, ſtürzte geſtern 
abend ein aus Alſerville lommender Autobus, in 
dem ſich 62 Perſonen befanden, beim Ueberholen 
eines anderen Autobuſſes in die Iſere. Bisher 
zählt man zwei Tote und zehn Schwerverletzte. 

Die Zahl der bei Autounfällen geſtern Verun⸗ 
glückten wird vom „Journal“ mit 19 Toten und 
74 Verletzten angegeben. 


Das Kutounglück bei Spindelmühle. |5 


f Hirſchberg, 18. Auguſt. 

Unweit der Talſperre bei den Krauſenbauden 
ereignete ſich Sonntag nachmittag gegen 1 Uhr, 
wie wir bereits geſtern kurz gemeldet haben, ein 
ſchweres Poſtautounglück, bei dem acht Per- 
onen getötet und weitere acht mehr oder minder 
chwer verletzt wurden. Anter den Getöteten be⸗ 
indet ſich auch die Frau eines Berliner Arztes, 
Dr. Mendelsſon. 

Von Hohenelbe waren zwei Poſtauto⸗ 
mobile, ein offenes und ein geſchloſſenes, nach 
Spindelmühle abgefahren. In dem offenen, 
mit Wetterverdeck verſehenen Wagen hatten der 
Arzt Dr. Mendelsſon aus Berlin, ſeine 
Gattin und ſein Sohn, die in Spindelmühle zur 
Kur weilten, ſowie Bewohner aus Oberhohenelbe 
und Ochſengraben Platz genommen. Die Fahr⸗ 
güfte wollten 68 Talſperre bei den Krauſen⸗ 
auden, die am Sonntag einen impoſanten An⸗ 
blick bot, weil fie wegen des fortgeſetzten Regens 
eee gefüllt war, und weil auch das Ueber⸗ 
laufwehr das erſtemal ſeit dem Beſtehen der Tal⸗ 


ſperre (1914) in Tätigkeit war. Etwa 2 Kilo⸗ 
meter unterhalb der Talſperre fuhr das offene 
Auto zu weit links, prallte gegen eine 
Mauer, überſchlug 14 5 a ſtürzte in 
die hochgeſchwollene Elbe. Die Urjade 
des ] 1 konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, 
da ſich der Führer des Wagens unter den Toten 
befindet. Das Poſtauto liegt mit den Rädern 
nach oben im Fluß. Die Inſaſſen des nachfolgen⸗ 
den Autos leiſteten ſofort die erſte Hilfe. Es ge⸗ 
lang ihnen, eine Tür des im ſſer liegenden 
Wagens zu öffnen und acht Perſonen zu retten, 
die faſt alle Verletzungen davongetragen hatten. 
Die b pen acht Inſaſſen ertranken. Unter den 
Toten befindet ſich auch Frau Dr. Mendelsſon. 
er Sohn wurde vom Vater, der eine Arm⸗ 
verletzung erlitt, gerettet. Die Verletzten wurden 
in das Krankenhaus gebracht. Feuerwehr, Sa⸗ 
nitätskolonnen ſowie eine Militärabteilung aus 
Hohenelbe waren alsbald zur Stelle zur Bergung 
der Leichen, die ſich ſehr ſchwierig geſtaltete. Zur 
Zeit weilt eine Gerichtskommiſſion am 
Unglüdsort, um die nötigen Ermittlungen 
u treffen. Das Unglück hat in der ganzen 
egend große Anteilnahme und Aufregung her⸗ 


vorgerufen. 
— — 


Eine Fähre gehkentert. 


4 Todesopfer. 


Weſtmoreland (Newhampihire), 18. Auguſt. (R.) 
Auf dem Fluſſe Connecticut ereignete ſich heute 
ein ſchweres Unglück. Eine Fähre, ein ſchon 
En Beben ſchlug mitten auf dem Fluſſe um. 
Ein junges Ehepaar, das mit ſeinem Kinde ſich 

ar kan laſſen wollte, ſowie ein älterer Mann 
ertranken. 


lären h 


Roggenpeſſimismus 
gegen Koggenlogil? 


Von Dr. h. c. Schiele, 
Reihsminifter für Ernährung und Landwirtiſchaft. 
Der Zeitungsdienſt des Reichslandvundes 
bringt den folgenden Artikel über die Lage 
in Deutſchland. 

Seit einigen Wochen ſteht der Roggen⸗ 
markt im Zeichen der Depreſſion. Das 
Angebot nimmt zu, die Nachfrage hält ſich 
urück, die Preisentwicklung iſt flau. 
Pessimismus und eine gewiſſe Roggen⸗ 
pſychoſe tun das ihrige, um eine Geſundung 
des Marktes zu verhindern. 

Eine Reihe ausgeſprochener Hauſſe⸗ 
momente, ſo der weſentlich verſtärkte han⸗ 
delspolitiſche Schutz, der quantitativ und 
qualitativ ungünſtigere Ernteausfall, die 
zusätzlichen Roggenabſatzmöglichkeiten durch 
das Brotgeſetz und die Eoſin⸗Roggenaktion 
kommen dabei nicht zur Geltung. 

Wägen wir jene depreſſiven Kräfte am 
Roggenmarkt gegenüber der unerbittlichen 
Konſequenz der wirtſchaftlichen Geſamt⸗ 
lage, die ich als Roggenlogik bezeichnen 
möchte, ab. 


Die flaue Marktentwicklung der letzten 
Wochen iſt im weſentlichen auf folgende 
Urſachen zurückzuführen: 5 

Bäcker und Mühlen halten mit ihrer 
Nachfrage zurück, da das deutſche Brot- 
geſetz, das am 15. Auguſt 1930 in Kraft 
getreten iſt, für ſie eine neue Lage geſchaffen 
at, die der einzelne Bäcker und Müller 
vielfach heute noch nicht in ihren letzten 
Konſequenzen zu überſehen vermag. 

Der hohe Feuchtigkeitsgehalt der Ware 
neuer Ernte, der die Mahl- und Backfähig⸗ 
keit beeinträchtigt, unterſtützt die zögernde 
Haltung der Abnehmer, insbeſondere der 


ühlen. 

Gegenüber dieſer zurückhaltenden Nach⸗ 
frage hat das Angebot wegen der Geld⸗ 
ſchwierigkeiten der Landwirtſchaft zum Teil 
einen ſehr dringenden, den Markt beun⸗ 
ruhigenden Charakter angenommen. Viel⸗ 
fach find die letzten Kreditquellen des 
Landwirts erſchöpft; die einzige Möglich⸗ 
keit größere Einnahmen zu ſchaffen bietet 
der Roggenverkauf. š ; 

Solche, die gegenwärtige Marktlage bez 
einfluſſenden Faktoren werden verſtärkt 
durch die peſſimiſtiſche Grundſtim⸗ 
mung, die ſowohl in Kreiſen der Er⸗ 
zeuger wie der Abnehmer vielfach noch 
vorherrſchend iſt. Die Erinnerungen an 
das vorige Jahr, wo die Roggenpreiſe mit 
200 Reichsmark einſetzten, um allmählich 
bis auf 145 Reichsmark abzuſinken, laſſen 
viele Mühlen und Händler vor ſpekulativen 
Käufen und zahlreiche Landwirte vor 
Lombardierungen zurückſchrecken. Es be⸗ 
ſteht daher auch bei allen für die Bewe⸗ 


gung der Ernte unentbehrlichen Faktoren, 


den Genoſſenſchaften, dem Handel, den 
Mühlen und den Bäckern das Beſtreben, 
die eigenen Vorräte ſo klein als irgend 
möglich zu halten. 

Ueberprüft man dieſe Gründe der gegen⸗ 
wärtigen Preisdepreſſion kritiſch, ſo wird 
man zu dem Urteil kommen, daß ſie nicht 
ausreichend ſind, um auf die Dauer 
den gegenwärtigen niedrigen Preisſtand 
zu begründen. 

Laſſen wir einmal die Roggenlogik 
ſprechen: À 

Eine Ueberſchwemmung des deutſchen 
Marktes mit Auslandsgetreide wie im 
Vorjahre dürfte in dieſem Jahre un m ög- 
lich ſein. Die deutſche handelspolitiſche 
Rüſtung iſt ſo weit verſtärkt, daß ſich bei 
der gegenwärtigen Marktlage eine aus⸗ 
reichende Gewähr hierfür bietet. Der Zoll⸗ 


jag für Roggen iſt von 5 Reichsmark auf 
15 Reichsmart erhöht, jo daß ſelbſt vor- 
übergehende Einbrüche von Auslands⸗ 
getreide unmöglich ſein dürften. Der Zoll⸗ 
ſatz für Futtergerſte iſt von 2 Reichsmark 
auf 12 Reichsmark erhöht. Die Mais⸗ 
einfuhr kann durch das neu geſchaffene 
Maismonopol ſo gut wie völlig ge⸗ 
droſſelt werden. An dieſer bisher befolgten 
Politik wird das Maismonopol auch künf⸗ 
tig ſolange feſthalten, als nicht eine 
Bereinigung der heimiſchen Getreidemärkte 
eingetreten iſt. 

Durch dieſe Maßnahmen wird die 
Roggen» und Futtergetreideeinfuhr im 
laufenden Wirtſchaftsjahr, die im vorigen 
Erntejahr rund 3 Millionen Tonnen 
betragen hat, um etwa 50 Prozent 
gedroſſelt werden können. 

Aber auch die heimiſche Roggen: und 
Futtergetreideproduktion iſt in dieſem 
Jahre weſentlich geringer als im Bor: 
jahre. Die Ergebniſſe der preußiſchen 
Erntevorſchätzung vom 20. Juli 1930, die 
gegenüber der Schätzung des Vorjahres 
eine Minderernte von 500 000 Tonnen 
Roggen und 1,5 Millionen Tonnen Hafer 
ergibt, erſcheint mir noch zu optimiſtiſch, 
zumal der ſchlechte qualitative Ausfall der 
diesjährigen Ernte in dieſem Ergebnis 
noch nicht zum Ausdruck kommt. 
Das Regenwetter der letzten Zeit bringt 
täglich weitere Verſchlechterun⸗ 
gen, da ein Teil der Ernte noch nicht 
geborgen und ſchließlich dem Verderben 
preisgegeben iſt. 

ie verminderte Einfuhr und 
die geringere deutſche Ernte 
ergeben daher insgeſamt im Vergleich zum 
Vorjahr eine Min derbelaſtung des 
deutſchen Roggen: und Futtergerſten⸗ 
marktes von etwa 3½ Millionen Tonnen. 

Die Roggenbilanz wird in dieſem Jahre 
folgendes Bild ergeben: 

„Die A er die zur Ber- 
fügung ſteht, beträgt höchſtenfalls 8 bis 
87% Millionen Tonnen. Auf den bisherigen 
normalen Verbrauch an Brot und Saat⸗ 
roggen ſowie auf die 92 k übliche Ver⸗ 
wendung von Roggen zu Futterzwecken in 
den Betrieben der Erzeuger entfallen ins⸗ 
geſamt etwa 7 —7½ Millionen Tonnen. 
Es verbleibt mithin höchſtenfalls eine 
Roggenmenge von etwa 1 Million Ton: 
nen, für die zufätzliche Abſatzmöglich⸗ 
keiten geſchaffen werden müßten. 

Auch hierfür iſt bereits geſorgt. Durch 
das Brotgeſetz wird — abgeſehen von den 
Wirkungen der Weizenpolitik — eine Stei⸗ 
gerung des Roggenkonſums eintreten, die, 
von den verſchiedenen Fachkreiſen ver⸗ 
ſchieden beurteilt, auf 700000 bis 1 Mil- 
lion Tonnen Roggen geſchätzt wird. Würde 
dieſer Mehrverbrauch tatſächlich in 
vollem Umfange eintreten, ſo wäre 
ohne Berückſichtigung der ſtets notwendigen 
Vorratsbildung bereits der Pt für die 
geſamte Roggenerntegeſichert. 

Für die Unterbringung des Roggens iſt 
aber noch ein weiterer Weg durch die 
Eoſin⸗Roggenaktion geſchaffen worden. Bis⸗ 
her ſind in 3 Monaten rund 240 000 Ton⸗ 
nen Eoſin⸗Roggen abgeſetzt worden. Dar- 
aus ergibt ſich, welche Roggenmengen zu⸗ 
ſätzlich zu Futterzwecken unterge⸗ 
bracht werden können, wenn es die Markt⸗ 
lage noch weiterhin erforderlich macht. 
Außerdem bleibt auch noch das Ventil des 
Roggenexports, das zeitlich und 
lokal gewertet, nicht zu unterſchätzen iſt. 

Ueberblickt man die geſamten Aktiven 
und Paſſiven der Roggenrechnung des 
begonnenen Wirtſchaftsfahres, jo erweiſt 
ſich — ſelbſt wenn man die Kalkulation fo 
ungünſtig als irgend möglich aufmacht —, 
daß wir in Deutſchland in dieſem Jahre 
insgeſamt betrachtet, mit einem Roggen⸗ 
überſchuß nicht zu rechnen haben werden. 
Nach ruhiger Abwägung des Ernteausfalls, 
der Vorratsziffern, der Einfuhrmöglich⸗ 
keiten und der Abſatzlage auf dem hei⸗ 
miſchen Markte komme ich daher zu dem 
Ergebnis, daß es uns im Laufe dieſes 
Erntejahres nach menſchlicher Vorausſicht 
gelingen muß, Ordnung auf dem Roggen⸗ 
markte zu ſchaffen. 


So klar ſich alſo das Bild der Roggen⸗ 
marktlage für das geſamte Jahr heute 


bereits abzeichnet, ſo wenig darf man doch 


die Gefahren unterſchätzen, die noch in der 
nächſten Zeit für die Roggenpreis⸗ 
bildung beſtehen. Die Zurückhal⸗ 
tung der Abnehmer und das dringende 
Verkaufsangebot der Erzeuger können ſehr 
wohl den Markt auch weiterhin noch unter 
Druck halten. Deshalb iſt es notwendig, 
der Roggenlogik rechtzeitig zum Siege über 
die depreſſiven Faktoren am Markte zu ver⸗ 
helfen. 

Die Stützungsaktion, die diesmal auf 


Schau auch noch 
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weſentlich breiterer Baſis als im Vorjahre 
und ohne Zögern betrieben wird, iſt bewußt 
von dem Ziele geleitet, die oben gekenn— 
zeichnete künftige Marktlage, ſoweit dies 
überhaupt möglich iſt, ſchon heute zu 
eskomptieren. Sie iſt hier im Gegenſatz 
zu den Erfahrungen des Vorjahres in der 
Lage, weil ihr durch die Geſetzgebung die 
3 Rückendeckung zur Verfügung 
ſteht. 

Entſcheidend für die Marktentwicklung 
in den nächſten Wochen wird es aber ſein, 
ob es auch gelingt, die Genoſſenſchaften, 
den Handel und die Landwirtſchaft vom 
Roggenpeſſimismus zur Roggenlogik 
zu bekehren. 
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geſchäftlichen Maßnahmen von dem not⸗ 
wendigen Vertrauen in die Zu⸗ 
kunft leiten laſſen und ſich frei 
machen von den Einwirkungen der Roggen- 
pſychoſe, ſo zweifle ich nicht daran, daß 
wir auch in aller Kürze einen Umſchwun 
am Roggenmarkt erleben werden. Daß 
dieſe Geſundung der Marktverhältniſſe im 
laufenden Erntejahre eintritt, erſcheint 
mir bei der gegenwärtigen nationalen und 
internationalen Marktlage und bei der 
zur Verfügung ſtehenden agrarpolitiſchen 
Rüſtung ſicher. Zu welchem Zeitpunkt 
dieſe endung zum Beſſeren eintreten 
wird, hängt aber davon ab, wann die un⸗ 
erbittliche Logik den Peſſimismus und die 


Wenn dieje, an der Erntebewegung fol Pſychoſe am Roggenmarkt niedergerungen 
maßgebend beteiligten Kreiſe fih in ihren haben wird. 


Die ineinandergeraſten 
Vor einigen Tagen ereignete $ 
bahnunglück. Infolge aR 
uſammen; dabei wurden zehn Perſonen 


ie Lokomotiven ſprangen aus den Gleiſen, 


Jugkataſtrophe 


in Rumänien. 
auf der Station Seceleanu. 


Züge 

ch auf der D. Zug- Strecke ButarejtRonftanga ein ur Eiſen⸗ 
er Weichenſtellung raſten zwei Ei 

etötet, 7 ſchwer und e 


jise bei der Station Seceleanu 
ne größere Anzahl leicht verletzt. 
und drei Perſonenwagen wurden zertrümmert. 


Ausblick auf die Leipziger herbſimeſſe. 


Zortichreitender Ausbau der polniſch-deutſchen Meſſebeziehungen. 
Vorausſichtlich ſtarke Beteiligung Polens als Einkäufer und Ausſteller. 


Von unſerem Dr. F. S. Meſſeberichterſtatter. 


immer mehr vorwärts. 
nderniſſe 
eutſchland und 
jahr erfolgten 
aus dem Wege ger 
Ratifizierung eröffnen ſich 
für den Ausbau der wirtſchaftlichen — . aii 
peon fo Bas aufeinander angewieſener Staaten. 


in wichtiges In 
Arch vie 


au 
aber trotzdem Biete aud) dieje 
vom 31. Auguſt bis 5. 
eines recht gab reichen Beſuches . en, ſowohl 
von ſeiten us 
freuen. 


Die Leipziger miis heute eine der größten Ein⸗ 
richtungen des Welthandels, ſtellt ſich als die 
erſte und an e Muſtermeſſe der 
Welt dar. Man findet auch hier die Genes 
erzeugniſſe der Induſtrie faſt aller Länder 
Europas und der Ueberſeeſtaaten. Kaum gibt es 
noch eine meflefähige nduſtrie, die nicht auf ihr 
vertreten, oder eine Ware, die nicht auf ihr zu 
kaufen iſt. Wohl den größten Rahmen nimmt die 
Techniſche und Baumeſſe ein, welch letztere zum 
ün ge ften Male Kae Tuner. inen be: 
onderen a. Sungmin ür jeden Beſucher bil- 

t diesmal die gleichzeitig tagende „Inter⸗ 
nationale Pelzfachausſtellung (Ipa)“, die ein 
internationales Publikum heranzieht und an der 
auch Polen mit einem eigenen per llon repräſen⸗ 
tativ vertreten iſt. Polen iſt im einzelnen von 
den Firmen Bracia Bank in Lemberg, Jozef 
Rejawſki in Altſandez, der belgiſch⸗polnſſchen 
a N trie in Bielitz und der Firma S. 
Pollak, Zakopane beſchickt; letzteres Unter⸗ 
nehmen bringt eine inteteſſante Schau polniſcher 
Nationaltrachten, während die anderen rohe Felle 
zeigen. e ſind noch hübſche Ab⸗ 
bildungen polniſcher Landedelleute, kopiert aus 
dem Krakauer Mufeum, ſtatiſtiſche Tabellen über 

erſianerklauenmäntel und 

ber die Verbreitung der Jagdtiere. 

Ein Beſuch der Meſſe wird manche wertvolle 
Anregungen auf dem Gebiete der Mode bieten, 
wobei die diesjährige Herbſtmeſſe ein intereſſantes 
Bild von dem geſteigerten Wettbewerb zwiſchen 
Kunſtſeide und Baumwolle geben wird. Die Welt 
des Papiers, in der wir heute leben, dokumentiert 
ſich überaus vielſeitig in der größten und älteſten 
Metropole des Buchgewerbes in Leipzig, wo das 
Buch⸗ und Papiergewerbe auf der Meſſe eine be- 
ſonders wichtige Rolle ſpielt. Spielwaren, Sport⸗ 
artikel, Muſikinſirumente find Gegenſtände des 
Maſſenbedarfes aller Staaten, aljo auch Polens 
geworden. Dieje Ae atung des geſamten 
internationalen Angebots und der Nachfrage bie⸗ 
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tet traditionell mit größtem praktiſchen Erfolg 
für Ausſteller und Einkäufer die Leipziger Meſſe. 

Heute, da Polen mit al lex Macht bemüht iſt, 
die Wiederankurbelung der eee 
in die Wege zu leiten, nicht zuletzt durch ſtärkere 

oxcierung 1 Exportes, ergibt es ſich von 
elbſt, daß die polniſche Induſtrie und Landwirt⸗ 

aft eine lebhaftere Beteiligung an der Worb bes 

elle, als dem internationalen Rendevouzort des 
We thandels, als äußerſt vorteil Er anſieht. 
Denn gerade Leipzig, wohin Einkäufer aus den 
Aileen Gegenden der Welt kommen, bietet 
willkommene Gelegenheit, das Ausland mit den 
noch immer zu wenig bekannten 9 
Speziellerzeugniſſen bekanntzumachen. Es iſt be⸗ 
zeichnend, daß eine Reihe von leiſtungsfähigen 
polniſchen Firmen ſchon ſeit Jahr und Tag in 
155 g ſtändig ausſtel lt, wie die Fayance⸗ 
induſtrie, die K oa vollkommen auf den Leip⸗ 
ziger Markt eingeſtelkt hat; ebenſo beſuchen Leip- 
gig alljährlich polniſche Kaufleute und Induftrie⸗ 
unternehmer, die, wenn ſie ſchon nicht Einkäufe 
tätigen, zumindeſt alle Neuerungen ſtu⸗ 
dieren, um ſie daheim zu verwerten. 

Erwägt man, daß olen unter allen 
Staaten Europas — bis auf Rußland — 
einer Ausreiſe ins Ausland die größ⸗ 
ten Schwieri 
man 


Fe ſcheut, als durchaus ernſten Meſſegaſt an= 
e 
8 a 0 em i l 
zeſucherzahl wächſt von Jahr zu Jahr, ebenſo wie 
die deutſche Beteiligung an den polniſchen 
in ſtändigem annia begriffen ijt. So jteht denn 
eine ſtärkere Beteiligung Polens auch an der 
erbſimeſſe zu erwarten, deſſen Bedeutung als 
Ausſteller und Einkäufer in Leipzig immer jtärfer 
in Erſcheinung tritt. 
—— — 


Kinder als Objell 
der Politik. 


Die „Kattow. Ztg.“ ſchreibt: 

np der polniſchen Preſſe ift verſchiedentlich der 
Verſuch gemacht worden, die deutſchen Orga⸗ 
niſationen in Oſt⸗Oberſchleſien vor der 
Oeffentlichkeit anzuſchwärzen, indem ihnen der 

orwurf gemacht wurde, daß fie die Çin- 
ſchreibung der Schulkinder in die 
Minderheitsſchulen von den Erziehungsbexech⸗ 
tigten durch Geldſpenden erwirken. Ein 
Beweis für dieſe Behauptung iſt in keinem 
einzigen Falle ge füet worden. Wir 
waren ſedoch in der Lage nachzuweiſen, daß die 

olniſchen Banken in Deutſch⸗Ober⸗ 
(hielten Eltern Darlehen unter der 
ausdrücklichen BR geben, daß 

ie ihre Kinder in die polniſche Minder⸗ 

eitsſchule einſchreiben. Auf dieſen 

orwurf haben die polniſchen Zeitungen 
hüben und drüben weiſe geſchwiegen. 

Auf den Umſtand, daß z. B. polniſche Kinder 
aus Deutſchland nach Polen während der Ferien⸗ 


niſchen 


monate geſchickt werden, nicht um ihnen eine 
körperliche Erholung zu bieten, ſondern einge⸗ 
ſtandenermaßen „zur Feſtigung des Na⸗ 
tionalgefühls“, jet nur nebenbei hitge- 
wieſen. aß dieſe „Feſtigung des National- 
gefühls“ die Hauptſache ik beweiſen wohl 
am beſten die polniſchen Preſſeſtimmen, wie z. B. 
der „Gazeta Robotnic za“, die darüber 
Klage führen, daß in vielen Fällen die aus 
Deutſchland durch den Weſtmarkenverein zum 
Ferienaufenthalt untergebrachten Kinder ſehr 
ſchlecht verpflegt und behandelt wor⸗ 
den ſind. Man muß ſchon dem von beſtimmter 
Seite gemachten Vorſchlage zuſtimmen, daß der 
Ferientlinder⸗Austauſch nicht von einem 
nationalen Kampfperein, wie es der „W e jt- 
markon verband“ iſt, vorgenommen wird, 
ſondern von rein caritativen Organiſationen, 
denen nicht „Feſtigung des n fon: 
dern die Geſundheit der Kinder das 
wichtigere iſt. 

Wir ſind heute in der Lage, einen neuen 
Beweis für den Seelenfang der polniſchen 
Organiſationen zu bringen. Das nachſtehend in 
Ueberſetzung gebrachte Dokument iſt pieles Bes 
weis. Aus ihm ift klar erjichtlich, daß die Söhne 
deutſcher Reichsangehöriger auf pol⸗ 
Gymnaſien unentgeltlich 
unterrichtet werden — die monatlich zu ent⸗ 
richtenden 5 RM. ſind doch keine Vergütung! — 
und dafür dieſe Schüler von ihren Eltern für ihr 
ganzes Leben in die Hände des Polniſch⸗ 
Katholiſchen Schulvereins für Ober⸗ 
ſchleſien gegeben werden. 


Erklärung. 


Ich Endesunterſchriebener bin damit einver⸗ 
ſtanden, daß mein Sohn Joſef Brix y, geboren 
am 29. Januar 1920, ins Gymnaſium nach 
Lublinktz geſchickt wird und bin ferner damit 
einverſtanden, daß mein Sohn nach dem 
Oppelner Oberſchleſien verfekt wird, 
wenn es der Polniſch⸗Katholiſche Schulverein für 
al, Bale verlangt. Ebenſo verpflichte ich 
mich, dafür zu ſorgen, daß mein Sohn nach Be⸗ 
end gung feiner Studien im Oppelner Ober: 
ſchleſten verbleibt und eine Beſchäfti⸗ 
gung nach den Anweiſungen der 
hiefigen polniſchen Organtjfationen 
übernimmt. 

Auch bin ich bereit, beginnend vom 1. Sep- 
tember d. Is., monatlich fünf Markt zur 
Deckung der mit dem Aufenthalt meines Sohnes 
im Gymnaſium und Internat in Lublinitz ver⸗ 
bundenen Koſten zu zahlen. 


Alt⸗Schalkowitz, den 2. Auguſt 1930. 
gez. Paul Brixy. 
Dieſe Erklärung ſpricht für ſich. Das ſind 
die Mittel, mit denen man der hieſigen pol⸗ 


niſch⸗ſprechenden Bevölkerung „die 
nationale Geſinnung feſtigt.“ 


In kurzen Worten. 


Stockholm, 19. Auguſt. (R.) Bei Weſterwik 
wurde heute eine Leiche in Fliegertracht geborgen. 
Es handelt ih um den Führer des N oſt 
flugzeuges D. 1826, Kapitän Lenganke. 

* 


Saarbrücken, 19. Auguſt. Beim 8 
zweier Züge auf einem Lothringer Bahnhof wur⸗ 
den vier erſonen etötet und 35 verletzt, davon 
15 ſchwer. Sechs Verletzten mußten die Beine 
abgenommen werden. j 

Kalkutta, 19. Auguſt. (R.) Ein Schiff, das 
54 Geiupszeetde von einem Ufer des Hugli 
(Arm des Seun zum anderen beförderte, 
ſchlug um. 22 Arbeiter konnten gerettet werden, 
die übrigen werden vermißt. 


Jackſonville (Florida), 19. Auguſt. (R.) Auf 
einem hier liegenden en fin . Dampfer 
wurden an Sci Exploſion fünf Perſonen ge⸗ 
tötet. Das Schiff gilt als verloren. 


San Pedro (Kalifornien), 19. Auguſt. (R.) 
Bei Renovierungsarbeiten auf einem britiſchen 
Tankdampfer erſtickten durch ne ag je 
zwei Maler. Drei weitere ſchweben in Lebens» 
gefahr, zehn andere wurden leicht verletzt. 

* 


Königshütte, 19. Auguſt. Die Verwaltung der 
Laurahütte in Siemianowitz hat am vergangenen 
Sonnabend 200 Mann entlaſſen, 


Ein neuer amerikaniſcher 
Bölterbundbeobadhter, 
Mr. P. B. Gilbert, 
der bisherige erſte Sekretär an der amerikaniſchen 
Botſchaft in Paris, wurde zum Beobachter beim 
Völkerbund ernannt, als Nachfolger des ameri⸗ 
kaniſchen Geſandten in Bern, der bisher dieſe 

Funktion ausgeübt hatte. 


Mittwoch, 20. Auguft 1930 
Aus Poſen und Umgegend 


Boien, den 19. Auguſt. 
Dein Ja ſei Ja, dein Nein ſei Nein, 
And ſcharf das Schwert an deiner Lende — 
Die beſte Staatskunſt bleibt am Ende 
Doch: tapfer und gerecht zu ſein. 
Emanuel Geibel. 


Landesgmiſſionsfeſt. 

Das diesjährige Landesmiſſions⸗ 
feſt ſoll am 14. und 15. September in Wands⸗ 
burg gefeiert werden. Es wird am Sonntag 
vormittag durch Miſſionsgottesdienſte 
in allen Gemeinden des Kirchenkreiſes Konitz er⸗ 
öffnet. Am Nachmittag findet der Feſtgot⸗ 
tesdienſt in Vandsburg ſtatt, am Abend ein 
Gemeindeabend und am Montag vormittag die 
Hauptverſammlung in der Vandsburger Kirche. 
Als Hauptredner iſt diesmal Miſſions⸗ 
inſpektor Müller gewonnen worden, der 
aus dem Poſener Lande ſtammt und lange Zeit 
in Hongkong gewirkt hat und das chineſiſche Mij- 
ſionsgebiet und die verwickelten Verhältniſſe 
Chinas aus eigener Erfahrung kennt. 

Nach dem neueſten Jahresbericht der Berliner 
Miſſionsgeſellſchaft iſt die Miſſionsarbeit in dem 
chineſiſchen Miſſionsgebiet durch die 
kommuniſtiſchen Unruhen ſehr beeinträchtigt wor⸗ 
den. Kapellen ſind ſchwer beſchädigt, zum Teil 
ſogar zerſtört worden. Viele Chrijten flohen vor 
den heranrückenden Horden und fanden bei der 
Rückkehr ihre Häuſer als Ruinen vor. Auch Miſ⸗ 
ſtonare und Schweſtern mußten zeitweiſe ihre 
Stationen verlaſſen. Die Evangeliumsverkündi⸗ 
gung mußte an vielen Orten eingeſtellt werden. 
So ſteht die Arbeit in China gegenwärtig unter 
dem Kreuz. 

Aber in Afrika geht es friſch voran. In 
Oſtafrika wird das durch den Krieg Zerſtörte neu 
aufgebaut. In Südafrika aber iſt mit einem 
Mal unter den Bawenda, den Swaſi und in Se⸗ 
lukunisland ein großes Verlangen nach dem 
Evangelium entſtanden. Häuptlinge haben ihren 
Widerſtand gegen das Evangelium aufgegeben 
und bitten nun dringend um Prediger und Leh⸗ 
rer, um Kirchen und Schulen. Zu ihrem Schmerz 
kann die Miſſionsgeſellſchaft aus Mangel an 
Mitteln auf die dringendſten Bitten nur lang⸗ 
ſam und zögernd eingeben, Das Landesmiſſions⸗ 

fo dienen, den Ruf 


feft in Van 3 mit 1 i 
aufwachender Heiden an die Chriſtenheit weiter- 
auch der Miſ⸗ 


zugeben. Zu dieſem Zweck hat « 
ſionsverband in Polen einen Aufruf er- 
laſſen, auch in dieſem Jahr in der Zeit des 
Erntedankfeſtes oder in der Adventszeit eine 
Miſſionsopferwoche abzuhalten. 

——— 


Schlafzimmer⸗Geſchichten. 
Von Dr. med. Curt Kayſer. 

Das Schlafzimmer iſt das Heiligtum unſerer 
Wohnung. Was zwiſchen deinen vier Wänden 
vorgeht, geht niemand etwas an. Einzig dem 
Arzt gebührt das Vorrecht, in ſeine Geheimniſſe 
eindringen zu dürfen. Und das von Rechts 
wegen! Iſt es doch derjenige Raum unſerer 
Wohnung, in dem wir uns, täglich viel länger 
aufhalten als in den anderen Räumen. Darum 
muß für eine geſundheitsgemäße Be⸗ 
ſchaffenheit des Schlafzimmers für 
geſunde wie für kranke Tage beſonders Sorge 
getragen werden, und hierzu bedürfen wir des 
ärztlichen Rates. 

Zunächſt ſoll man zum Schlafzimmer möglichſt 
den größten und ruhigſten Raum der Wohnung 
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wählen und darauf bedacht ſein, in einem Schlaf⸗ 


ringen. Man richte gegebenenfalls für die 
Familienmitglieder mehrere Schlafzimmer ein 
und ſcheue nicht davor zurück, auch die „gute 
Stube“ zu opfern für eine zeitweilige Benutzung 
als Schlafraum. Es braucht wohl hier nicht be⸗ 
tont zu werden, daß man Menſch fein eigenes 
Bett haben muß. Leider iſt dieſe Grundforde⸗ 
rung aller Hygiene durchaus noch nicht allent⸗ 
halben erfüllt. Die Bettſtelle ſoll gerade, 
glatte Linien zeigen, die ſich leicht von Staub 
reinigen laſſen. Beſonders zweckmäßig ift eine 
Bettſtelle aus Metall, weil fe neben bequemer 
Reinigungsmöglichkeit das Einniſten von Unge- 
ziefer unmöglich macht. Die Matrage fei 
mehrteilig, leicht herausnehmbar und hart. Letz⸗ 
teres iſt beſonders für den Säugling und das 
Kleinkind von Bedeutung, weil durch die harte 
Matratze der Möglichkeit einer Wirbelſäulenver⸗ 
krümmung vorgebeugt wird. Eine Unſitte iſt es, 
das Bett mit einem großen Bau von Feder: 
betten aufzufüllen. wie das leider auf dem 
Lande noch häufig üblich ijt. Solche Ueberfül- 
lung mit Betten verhindert n Luftzu⸗ 
tritt, begünſtigt die Schweißbildung und ſchafft 
künſtlich eine Erkältungsgefahr. 

Für den geſunden, Jag dig ltc 
Menſchen iſt es hygieniſch richtig, fih möglichſt 
nur mit einer wollenen Decke oder Steppdecke, 
und im Winter allenfalls noch außerdem mit 
einem Plumeau zuzudecken. Auch ſoll man ein 
flaches hartes Kopfkiſſen benutzen. Aus geſund⸗ 
1 Gründen ſorge man dafür, daß zum 

üllen von Betten und Kiſſen nur gereinigte 

ettfedern oder entkeimte tte benutzt 
wird. 

Reinliche, möglichſt oft gewechſelte Bettwäſche 
iſt ein Sngienife ebenſo eee Erfordernis 
wie das tägliche Auslüften des Bettinhalts. 
Dabei machen unſere Hausfrauen häufig den 
Fehler, daß ſie das Bettzeug hochaufeinander ge⸗ 
ſchichtet ins Fenſter legen. ie Betten müſſen 
vielmehr beim Auslüften frei liegen oder 
ſtehen, um ſo von allen Seiten Luft und Sonne 
Zutritt zu gewähren. Für das Auslüften der 


Achtung 


Supeblatiefer 


In Ramwitſch 


wird das Poſener Tageblatt ab 1. September d. 33., 
ebenfalls wie in Liſſa am Erſcheinungstage zu haben 
fein. Unſere Ausgabeſtelle befindet fid weiterhin in der 


Buchhandlung Stephan, Ryner. 


Wir bitien alle Abonnenten der Stadt Rawitſch, ihre 

Beſtellungen nicht mehr beim Briefträger, ſondern bis 

ſpäteſt. zum 20. d. Mts. bei unſerem Vertreter aufzugeben. 
Monatlicher Bezugspreis: 


bei Abholung in der Ausgabeſtelle 5.— zt 
bei Zuſtellung durch Boten ins Haus 5.40 zt 


par nicht zu viele eee unterzu⸗ 
i 


Betten genügt im allgemeinen ein 
etwa einer Stunde. Allzu viel Klopfen 
der Betten iſt unzweckmäßig, da Bett⸗ 
federn wie Roßhaar dabei nur E werden 


eitraum von 


und Staub in ſich aufnehmen. Empfehlenswert 
iſt dagegen ein häufigeres feuchtes Abbürſten ſo⸗ 
wie das Auflockern der Matratze und Polſter, 
wenn man nicht mit dem hygieniſch einwand⸗ 
freien Staubſauger die Reinigung vorzunehmen 
in der Lage iſt. Ueberhaupt verdient die täg⸗ 
liche Reinigung des Schlafzimmers beſon⸗ 
ders hygieniſche Sorgfalt. Der Staub des Fuß⸗ 
bodens darf nur feucht, am beſten mit feuchtem 
Tuche, aufgenommen werden. Teppiche und 
Bettvorleger ſind als „ im Schlaf⸗ 
zimmer zu verwerfen. Als Fußbodenbelag wähle 
man möglichſt Linoleum, das leicht zu reinigen 
iſt und bakterientötend wirkt. $ 
Die Temperatur des Schlafraums foll im 
allgemeinen 10 bis 14 Grad Celj. nicht übers, 
aber auch nicht unterſchreiten. Wer 
zu rheumatiſchen oder katarrhaliſchen Erkrankun⸗ 
gen neigt der wird gut tun, die Temperatur fei- 
nen perſönlichen Bedürfniſſen anzupaſſen und zur 
Vermeidung von Erkältungen, ſpeziell von Schul⸗ 
terrheumatismus und dgl., im Bett eine wollene 
Schlafjacke anzuziehen. Am geſündeſten ijt das 
Schlafen in gänzlich ungeheizten Räumen. 
ie Frage, ob man bei offenem 
Fenſter ſchlafen ſoll, läßt ſich allgemein⸗ 
gültig nicht mit zwei Worten beantworten. Zu⸗ 
nächſt iſt dafür die Außentemperatur maßgebend. 
Liegt fie unter Null, jo wird man mit dem 
Offenhalten der Fenſter während der Nacht vor⸗ 
jiótig fein müſſen. Im Sommer find die Fenſter 
es Nachts jedenfalls geöffnet zu halten; denn 
reine, friſche Luft iſt das, was unſer Körper 
während der Nachtzeit zur Vorbereitung auf den 
kommenden Tag unbedingt braucht. 3 
Daß Gaslicht kein Luftverbeſſerer iſt, dürfte 
allgemein bekannt ſein. Deshalb und vor allem 
wegen der damit verbundenen Unfallgefahr ſollte 
man die Gasbeleuchtung ganz aus dem Schlaf⸗ 
zimmer verbannen und möglichſt durch elek⸗ 
Aad Ng kiy Licht zu erſetzen ſuchen. Zur Scho⸗ 
wang er Augen wähle man matte Birnen, die 
zweckmäßig noch durch einen kleinen Schirm abge⸗ 
Soleng Teien nag gwei Unfitt 
tepli eten n awet ni en ge⸗ 
eißelt, das Rauchen und das Leſen im 
Belt. Erſteres bedingt Feuersgefahr und trägt 
natürlich auch zur Luftverſchlechterung bei. Das 
Leſen im Bett ijt vielen Menſchen Bedürfnis, 
und ſie vermeinen dadurch, leichter und beſſer ein⸗ 
ſchlafen zu können. Im Einzelfalle mag das ge⸗ 
legentlich zutreffen, zumal wenn es ſich um keine 
aufregende Lektüre da 
jundheitlihen Standpunkt aus ift 
das Lejen im Bett nicht zu empfeh⸗ 
len, da wir beim Leſen in liegender Stellung 
unſeren Augen unbedingt ſchaden. 


D. K. G. S. 
—— 


Profeſſor D. Johannes Schneider +. 


Der bekannte langjährige Herausgeber des 
Kirchlichen Jahrbuches und Leiter des Kirchen⸗ 
ſtatiſtiſchen Amtes, Univerſitätsprofeſſor D. Jo⸗ 
hannes Schneider, iſt während des Urlaubs 
in ſeiner Vaterſtadt Höxter völlig unerwartet 
im 73. Lebensjahre geſtorben. 

D. Schneider iſt Weſtfale. Er beſuchte das 
n Gymnaſium in ſeiner Vaterſtadt und 
die Univerſitäten Greifswald, Leipzig und Bonn. 
Schon während ſeiner pfarramtlichen Tätigkeit in 
Elberfeld veröffentlichte er eine Reihe Arbeiten 
auf dem Gebiete der kirchlichen Statiſtik. Seit 
Anfang der Mer Jahre it er we eber des 
von feinem Vater begründeten Kirchlichen Jahr⸗ 
buches, das durch ſein umfaſſendes a 
Material zu einem unentbehrlichen Hilfsbuch für 
die Kirchenkunde der Gegenwart geworden iſt. 
Auch die evangeliſchen Kirchen in 


ndelt. Indeſſen vom ge⸗ , 


Beilage zu Nr. 190 


Es lebe Regers Seifenpulver hoch, 
Sein Lob ertöne in der ganzen Welt; 
Denn Regers Seifenpulver ist es doch, 
Das den Rekord der Seifenpulver hält. 


Polen wurden in ihm jtets hervorragend be⸗ 
rückſichtigt. Nachdem D. Schneider im Jahre 1918 
zum Oberkonſiſtorialrat berufen worden war, 
übernahm er einige Jahre ſpäter die Leitung des 
vom Deutſchen evangeliſchen Kirchenausſchuß bes 
R Amtes der evange: 
iſchen Kirche. ie theologiſche Fakultät der 
Berliner Univerſität ernannte ihn 1922 zum 
e va A und erteilte ihm einen Lehr: 
auftrag für Kirchenkunde. Zum Thema „Tren⸗ 
nung von Kirche und Staat“ hat der Verſtorbene 
in einer Reihe von Schriften das Wort ergriffen. 
Mit ihm verliert die evangeliſche Kirche einen 
ihrer hervorragendſten Spezialiſten für Kirchen⸗ 
kunde der Gegenwart und Kenner kirchlicher Ver⸗ 
faſſungsfragen. 


Der l. Schwimm⸗berein Pojen bei 
den polniſchen Meiſterſchaften in 
Warſchau erfolgreich! 


den letzten Erfolgen des I. wimmver⸗ 
eins Poſen bei den Bezirksmeiſterſchaften kamen 
nunmehr die am 15., 16. und 17. Auguſt in War⸗ 
ſchau ausgetragenen polniſchen 1 
Beſonders qualifizierte ſich hier Fräulein H. 
chmann infolge ihrer guten Form im 
angſtreckenſchwimmen, dem ſogenannten 

wiſchen den Brücken⸗ Schwimmen“, in dem tte 
kurz hinter dem ſehr guten Mehler-Bieli als 
weite durchs Ziel ging. Der Verein ſcheute keine 
oſten und bot auch dem jungen Nachwuchs, der 
weniger So auf N hatte, Gelegenheit, 
fein Können bei den elſterſchafken zu zeigen. 
Ein voller Erfolg wurde hierbei ge Hildegard 
Kraetſchmann zuteil, die vollendetes Kön⸗ 
nen zeigte und bei überaus ſtarker ae 
nach einem äußerſt interejjanten harten Kamp 
im 1500 Meter⸗Schwimmen mit rd. 20 Meter 
8 in glänzender Zeit als Erſte durchs 
Ziel ging und dem I. Schwimmverein Poſen 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Das jhöne Auſtro⸗ Daimler ⸗Kabriolett. 
Oeſterreichiſche Erfolge in Luzern. An der am 
3. er in Luzern zur Durchführung ag 
internationalen Schönheitskonkurrenz für Auto- 
mobile hat die öſterreichiſche Induſtrie wieder 
einen ſehr eindrucksvollen Erfolg errungen. 

ns v. Stuck, Deutſchlands populärſter Auto⸗ 

ortsmann, erhielt für fein Auſtro⸗Daimler⸗ 

abriolett einen eriten Preis, während drei 
Konkurrenten auf Steyr XX zwei zweite und 
zwei einen dritten Preis gewannen. 


Na 


Kraet 
letzten 


Erich Kästner: 


Heimkehr aus Italien. 


Nun man alſo glücklich wieder da. 
Der Schlüſſel paßt noch p wie vor vier Wochen. 
Und während man den Türm von Piſa fah, 
hat hier inzwiſchen einer eingebrochen! 


75 man un iz en. . 
er! hat gut gewählt. 


Die alte Geige hat er auch entfernt. 
Und etwas Geld, um Anterricht zu nehmen. 
Man möchte hoffen daß er es noch lernt. 
Sonſt müßte er ſich ſeines Diebſtahls ſchämen. 


Hat es denn Sinn, zur Roe zu gehen? 

Die Polizei hat jo etwas nicht gern. 

Sogar das Licht vergaß er auszudrehen! 

Es gibt ſchon, muß man ſagen, feine Herrn. 
Pfui, ſo ein Dieb! Man iſt doch kein Baron! 

Die Badewanne hat er nicht genommen. 

Ach, und die Motten ſind im Grammophon! 

Wie ſind die Tiere bloß hineingekommen? 


Das ſoll der Menſch nun noch Erholung 
tan hatte, als man fuhr, fon kei Aut 
Man 1 r, ſchon keine . 
Es ift direkt, als hätte man's gewußt. 
Und Bien Rindvie läßt die 8 brennen! 
Wo es jo lange hell bleibt im Auguft... 


Der Träumer am Kamin. 


Zum 100. Geburtstage des Arztes und Dichters 
Richard von Volkmann⸗Leander am 17. Auguſt. 
Von Dr. Heinz Heitan. 


Die großen Vertreter der „ en Wiſſen⸗ 
[det haben manchen Jünger hehrer Mufe unter 
ich. Die berühmten Aerzte, die in ihrem medizini⸗ 
ſchen Fache Künſtler und Gelehrte ſind und waren, 
aben vielfach auch auf dem Gebiete reiner Kunſt 
Lorbeeren ernten können. Bekannt ſind die mu⸗ 
ſitaliſchen Neigungen mancher Aerzte, die in ihrem 
Können weit über die Norm hinausgehen. Richard 
von Volkmann war einer der Dichter unter den 


roßen Aerzten Deutſchlands. 
ichter, wenn ihn auch die neue Zeit allmählich 
vergißt. Unſere Mütter und die Generation vor 
ihnen wird mit Rührung auch heute no 
denken. En: an den großen Arzt und Gelehrten 
Richard Volkmann, von dem lernen die Studenten 
der 8881 da auf den Hochſchulen, — an den Dich⸗ 
ter Leander, den Verfaſſer jener ſtillen, lyriſch⸗ 
romantiſchen Gedichte und Lieder, an denen ſich 
jea 1 Zeiten als die unſeren gern erfreuten. 

ichard Volkmann, der berühmte Arzt und 
ne: ſchrieb feine zarten Gedichte unter dem 
Pſeudonym „Leander“, das jo gut zu den „Träu⸗ 
mereien an franzöſiſchen Kaminen“ paßt, die 
Leanders bekannteſtes a wurden und die auch 
heute noch nicht wegen ind, Kleine Geſchichten, 
am 5 5 192 Zelt 10 0 usch dem 
yriſchen Hau en ſeine Zeit ſo ſehr ſchätzte, 
Pt madad feine ſchriftſtelleriſche Leiſtung, die ſchon 
zu ſeinen Lebzeiten als dichteriſch anerkannt und 
geliebt wurde. 


Unbegreiflich für den modernen Menſchen faſt 
mutet der Gegenſatz an, der ſich in ſeinem Wirken 
als Gelehrter zu dem Dichter Leander ergibt. 
Vielleicht hat er es ſelbſt nie empfunden. as 
kulturell n der Zeit um 1870 ließ ja 
auch Perſönlichkeiten zu, die wie Virchow aus 
ihrer vorauseilenden Welteinſicht und Welt⸗ 
anſchauung die Grundpfeiler für eine neue Wiſſen⸗ 
haft finden und bauen konnten und dabei als 

olitiker und Volksredner den Bau des neuen 

eutſchlands fertig ſtellten. Wiſſenſchaftler, Arzt 
und Politiker, — jener Zeit. 


Richard von Volkmann war der Sohn des auch 
9975 noch berühmten Phyſiologen Alfred Wilhelm 
olkmann und wurde im Jahre 1830 am 17. Au⸗ 
gi in Seipjig EN Sein manen aftliches 
eben und Wirken iſt trotz ſeiner dichteriſchen 
Arbeit überaus umfangreich. e 5 wieder er⸗ 
ſtaunlich, daß ſich dieſer faſt lyriſche Dichter gerade 
die Chirurgie als Spezialfach erwählte, die in 
jener Zeit noch von einer für uns geradezu er⸗ 
333 Blutdürſtigkeit war und mit einer 
radikalen Brutalität in den einfachſten Fällen 
zum 8 griff. Allerdings iſt es mit Volk⸗ 
manns Verdienſt, daß ſich die Methoden der 
Chirurgie zu dem beſtehenden Zuſtand verbeſſert 
haben, bei dem das Meſſer des Chirurgen den 
etzten und äußerſten Verſuch darſtellt, die Hei⸗ 


detail ein 


an ihn 


vornehm ruhig un 


lung auch eventuell gegen den Willen der Natur 
zu erzwingen. 
Er habilitierte ſich ſchon früh, im Jahre 1857, 
in Halle und wurde bereits im Jahre 1867 
ordentlicher Profeſſor für € 1 und Direktor 
der Chirurgiſchen Klinik. Die Chirurgie, dieſer 
Teil der ärztlichen Wiſſenſchaft, von dem manche 
behaupten, daß er weiter nicht mehr vollendet 
werden könnte verdankt ihm außerordentlich viel. 
Die Einführung der 3 Wundbehand⸗ 
lung iſt zum größten Teil auf ihn und ſeine Ar⸗ 
beiten zurückzuführen. Sie ift mit eine Arſache 
für die Erfolge der modernen 3 Der 
Krieg von 1870 brachte dem damals ſchon be⸗ 
rühmten Arzt Volkmann neue Arbeit und neue 
Erkenntniſſe für die Wundbehandlung, die er in 
ſeiner Eigenſchaft als Generalarzt der Armee zwar 
weniger gut verwenden konnte, wie nach dem 
Kriege in ſeinem Fender der Chirurgie“ und 
den anderen, grundlegenden Werken, von denen 
„Die Krankheiten der Bewegungsorgane“, die 
Beiträge zur Chirurgie“ und ſeine „Sammlung 
kliniſcher Vorträge“ am bekannteſten pen 
Wilhelm Volkmann, der Erneuerer der Chirur⸗ 
ie, der große und erfolgreiche Arzt wurde im 
Faber 1885 in den erblichen Adelſtand erhoben. 
r erlebte noch Ruhm und mannigfache Aus- 
Se Der Dichter Leander aber wurde von 
enerationen geliebt. 
— — 


merkwürdig 


Merkwürdig, daß die kochende Milch immer 
weiß, wann die Hausfrau ſich einmal herumdreht! 


Merkwürdig, my man feiner Köchin glaubt, dağ 
fie einen Bruder hat! x 


Merkwürdig, daß man immer zu Haufe ift, wenn 
der Geritspollzieher kommt — und nie, wenn 
der Geldbriefträger erſcheint! 


Merkwürdig, daß kein eng Geld hat und 
alle Vergnügungsſtätten überfüllt find! 


Merkwürdig, daß man nur böſe Schwieger: 
mütter und keine böſen Schwiegerväter kennt! 


Merkwürdig, je kleiner der neue Frühjahrshut, 
deſto teurer ist er! J. A. 


Braucht der Automobiliſt 
einen Jagdoͤſchein? 


eb. Nom, im Juli. 


Als Monſignore Don Caſſone von Sora mit 
Don Loreto Cappello in der Umgebung von Rom 
ſpazieren fuhr, ahnte er gewiß nicht, daß er ſich 
einige Zeit darauf wegen folgender Delikte vor 
dem Richter zu verantworten haben würde: 

1. Körperverletzung eines Fahrgaſtes, verurſacht 
durch das plötzliche Herumreißen des Wagens 
bei dem Verſuch, einen Haſen unter die 
Räder zu bringen; 

2. unerlaubte Fahrgeſchwindigkeit; 

3. Jagdvergehen durch Tötung eines Haſen 
während der Schonzeit; 

4. Ausübung der Jagd, ohne im Vefk eines 

agdſcheins zu ſein. Art. 375 C. P. § 234. 
D. 28 uſw. uſw. g 

Monſignore war erſtaunt, der ganze Kirchen⸗ 
ſprengel auf den Beinen, um die ſenſationelle 

erichtsverhandlung gegen ſeinen beliebten 
Seelſorger zu erleben. Oeffentliche Anklage. 
Eifriges Keſſeltreiben innerhalb der Para⸗ 
graphenwildnis. 

Monſignore führte mit Hilfe ſeines Verteidi⸗ 
gers aus, y kein urſächlicher Zuſammenhang 
8 dem Anfall und der Haſentötung beſtehe, 

a letztere vorgängig erfolgt ſei. Don Cappello 
ſei nicht wegen Verſchuldens des Führers Don 
Caſſone aus dem Wagen gefallen, ſondern weil 
er aus einem Nickerchen erwachte, in der Schlaf⸗ 
trunkenheit die vermeintliche Zimmertür des 
Wagenſchlages öffnete und in einem ſo ungele⸗ 
genen Augenblick ſeinen Mantel ſuchen wollte, 
den er verloren glaubte. Was den Haſen betreffe, 
ſo ſei er zufällig unter die Räder gekommen. 

Ein Glück, daß der Kronprinz vor einiger Zeit 
Hochzeit gefeiert hat und infolgedeſſen eine große 
Amneſtie erging, kraft deren die Vergehen zu 2. 
und 3. ohne Eintreten bzw. Beweisaufnahme 
ausgeſchieden werden konnten. Der Herr Staats⸗ 
anwalt als Jagdherr in feinem gutbeſetzten 
5 ließ nicht mit ji ſpaßen. Da 

on pello, was feine Verletzung anbelangte, 
die Ausführungen Don Caſſones beſtätigte und 
Schadenerſatz für die ſechzigtägige Krankenzeit 


% 
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pleinen ſchönſten Sieg brachte. — Einen 
ehrenvollen zweiten Platz bei ebenfalls jtarfer 
Konkurrenz belegte Helmut Peterſohn im 
100 Meter⸗ Schwimmen für Jugendliche (Bruſt⸗ 
ſtil). Im 109 Meter⸗Freiſtil⸗ Schwimmen Kl. II 
belegte Elfe Sch ul tz einen zweiten Platz. — Es 
92 ſo, als ob die tapferen wimmer dem 
S. V. P., der am 16. Auguſt d. auf ſein 20⸗ 
läthriges Beſtehen zurückblickte mit diefen Erfol- 
gen eine gang beſondere reude machen wollten. 
— Das 20jähri ti ftungsfeit des 
I. S wimmvereins ae se! dem den Giegern 
nom Verein öffentlich nertennung ausgejptoden |a 
wird, findet erft am Sonnabend, dem 4. pr 
tober, in den Räumen des „Zoblogif 
Gartens“ ftatl. — Im Sep tember veran tal. 
tet der Verein fein mterneß Wettſchwimmen, 
jedoch konnte der genaue Termin infolge Verle⸗ 
gung des „Quer durch Poſen“ Schwim⸗ 
mens auf den 7. September und e ee 
licher e e anderer Vereine bis 


noch nicht feſtgeſetzt werden. — Die nächſte k 


natsverſammlung wird am Sonnabend, dem 
6. September, in der Grabenloge abgehalten; 
Freunde und Gönner des Schwimmſports ſind zu 
allen Veranſtaltungen herzlichſt eingeladen. 

— — 


Wichtig für Steuerzahler! 


Manche Finanzämter verlangen von Perſonen, 
die ihre Steuerveranlagung abgeben, daß 9 5 ihre 
Veranlagung auf amtlich hergeſtellten Formu⸗ 
laren niederſchreiben. Es ſind Fälle norgekom⸗ 
men, daß die Veranlagung auf gewöhnlichen 
Bogen von den einzelnen Beamten nicht aner⸗ 
kannt wurden. 

Nunmehr wurde dieſe Frage in einer konkreten 
Entſcheidung des Oberſten smaram sgerichts⸗ 
hofes entſchieden, indem es ſeine A ug dahin 
ausſprach, daß die fi riftliche Abfaſſung der Ver⸗ 
anlagung durch den Steuerzahler auch auf nicht⸗ 
amtlichem Formular erfolgen könne, doch e 
dürfen die in den Bananen etaiffierten Rus 
briken nicht außer a elaſſen werden. Dies 
gilt in erſter Linie f $ die Erklärung. den, der 

teuerzahler alle Angaben nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen zu machen habe Eine Unterlaſſung 
dieſer Klauſel ſchwächt den Charakter der Veran⸗ 
lagung ab. 

— — 

X Zu der Notiz „Reſtaurateure find Hand⸗ 
werker?“ in Nr. 185 des „Bol, Tageblatts“ wird 
uns aus Fachkreiſen mitgeteilt, daß die Notiz 
nicht den 3 entſpricht. Die Berufsgaſt⸗ 
wirte ſind vielmehr bemüht, als Handwerker zu 
gelten, wie es bereits bei denen der Fall iſt, die 
Köche ſind. Eine Innung der Köche beſteht in 
Poſen unter dem Namen „Cech Kuchmiſtrze“. 
Das Beſtreben der Gaſtwirte geht nun dahin, 
auch Kellner, Deſtillateure und Konditoren der 
Handwerkskammer anzuſchließen. Gegen den 
Anſchluß ſind höchſtens diejenigen, die nicht den 
Fachkreiſen entſtammen. 

Inſekten n dieſem Sommes ibt 
beſonders ge Nag A dns Bande pei en 
Touten, bejonders De: Yaden in Freien man 
der Gefahr ausgeſetzt, von Inſekten geſtochen t 


werden. Außer Mücken tommen in Betracht: 

nicht beanſpruchte, konnte auch N nieder⸗ 
gelötogen werden, und ſchon ging ein hörbares 
8 ng Den Saa e den guten Ausgang des rozeſſes |" 

u I, 

aber — 

Der 88 ſtellte vor feſt und das Ge- 
richt kam zu dem Wan daß Monſignore auf |" 
feinen Fall einen Jagdſchein eſeſſen fabe, als 
er auf die als alte en inter, im ü Prigen 


durch Amne me zu 3. ſtraffrei gebliebene Haſen⸗ 
ja Ri ausgeübt vermittels einer nicht vorſchrifts⸗ 

higen ffe, nämlich eines dem Perlonenver. Da 
tebr dienenden privaten Kraftwagens, ging. Go | Da 
mit ſei der Jagdfrevler auf Grund Art. 9 des 
Geſetzes von 1923 in Strafe zu nehmen. Hundert 


Lire br ne ene e nn 

gnote konnte eines Jagd⸗ 
detenis nicht nachweiſen, e, abet trotzdem 
Berufung ein mit der Begrü daß er ein⸗ 


wandfrei wiſſen wolle, wie hoch die Patent ebühr 
ſei, die er für die Haſenjagd mit dem . 
wenn fie ſchon einmal nokoriſch feſtgelegt werde, 
zu entrichten habe. 

Die Verhandlung 2. Inſtanz findet in Froſi⸗ 
none ſtatt, und es braucht nicht verſchwie x iy — 
werden, daß ſowohl in Automobiliſten⸗ 
Jägerkreiſen erhebliches Intereſſe dafür Befteht 

—— 


Zeitſchriftenſchau. 


„Das neue Oſtland“ erſcheint ſoeben als Do 
nummer Juli Auguſt in ſtark vermehrtem — 
fang. Fritz Heinz Reimeſch⸗Berlin et 
mit ſeinem 1 „Herzogtum n 
ſeinen 600. Geb urtstag.“ Vittor a ud es 
Kattowitz berichtet eingehend über „Deut 
Kulturpflege in Polniſch⸗Schleſien (1629193 55 
Percy Meyer⸗Riga il eine „Kritik des 
ee ase e e e 1 
ſprachliche Ein flüſſe)“ eimeſch eine 
Arbeit über den „Roman des Keie. 
tums“, Eine Neueinführung iſt die Abteilung 
„Deutſches Schrifttum der Gegenwart in ausge⸗ 
wählten Kapiteln“, Hier werden in regelmäßi⸗ 
ger Wiederkehr Pro en des beſten deutſchen 

Geiſtesgutes dargeboten, die dann in beſondere 
Hefte geſammelt werden ſollen. Vegonnen wird 
mit 9. Keſſemeiers „Der Tod als Uebers 
gang“ aus feinem Buche „Das andere Antli na 
Todes“ eh 1929, Fat dee eſon⸗ 
ders reichhaltig it dieſes Mal die „Rundſchau“. 
Eine „Bücherſchau“ und die bekannte Zuſammen⸗ 
ſtellung: mpfehlenswerte Bücher für den Aus⸗ 
landsdeutſchen“ ſchließt das reichhaltige Heft ab. 


Bremſen, Bienen, Weſpen und 
manche Menſchen gehen Inſekten —— gern 
ſie werden von . N aten umſchwärmt. Am 
beſten wehrt man ſekten ab, indem man ſich 
mit einer ſcharf rie enden Subſtanz lein ann: 
ſches Del) anſpritzt. Die geſtochene Stelle betupft 
man mit Salmigk. Durchaus zu vermeiden iſt das 


des Inſekts in der Wunde, ſoll er 1 wer⸗ 
den, Schwillt d . telle an, follen Am: 
ſchläge mit Pr zus è e uc e ge⸗ 
men werden, Leider kommt es nicht felten vor, 
durch einen e Cale i NI AO LUNG ent⸗ 
ſte t, die geſt ſtark an; es 
ent tehen tarte merzen ur Pe Sofortige 
ärztliche Hilfe iſt notwendig. 
X Doch noch Ausſichten auf einen ſchönen 
Herbſt? Als es am Siebenſchläfer⸗Tage, am 
27. a regnete, wußten die Kundigen Beſcheid 
und ma chten ſich auf kühle und naſſe Ferien ge⸗ 
faßt. Man traute der alten Erfahtungstegel des 


hundertjährigen Bauernkalenders mehr als der 


a i a Meteorologie. Tatſächlich be⸗ 
3 1 die alte Regel inſofern, als auf eine 
.* oche doch noch ſechs ungebührlich ver⸗ 
Amen Wochen folgten und ſomit der ganze 
Sommer zu einer einzigen Enttäuſchung wurde. 
Daß übrigens die areg ng des Volkes eine 
recht genaue ift, gibt die Wiſſenſchaft unumwun⸗ 
den zu, denn um den Siebenſchläfertag herum 
hat ne das Wetter fo in eine beſtimmte Lage 
eingeſpielt, daß es von da ab mit größter Wahr⸗ 
ſche nlichteit konſtant bleibt. Wenn die Meteoro⸗ 
logie etwas ablehnt, ſo iſt das, wie Prof. Kühl 
vom Obſervatorium Potsdam mitteilt, lie 
die Wahl des Stichtages, eben des Siebenſchläfer⸗ 
tages. Die Stabiliſierung des Wetters kann um 
einiges früher ober auch um einiges ſpäter ein⸗ A 
treten. Der „Volksglaube“ hat ſich mit dem 

enartigen Kalendertage nur ein „ 
® es Hilfsmittel geſchaffen. Es ift aber nach 
alen Anzeichen . daß für dieſes Jahr 
das ſchlechte, unfreundliche Wetter der Gieben- 
ſchläferwochen noch nicht vorüber iſt! Das iſt noch 
nicht gleichbedeutend mit einem frühen Beginn 
des Herbſtes. Wenn auch die Vegetation nach 
der Dürre des Frühſommers ſchon jetzt herbſtliche 
Nllancen zeigt, fo kann trotzdem noch ein langer 
ſonniger Herbſt folgen. Die Störche, die eine 
feine meteorologiſche Nafe haben, find ſonſt um 
ae Zeit Ion — . er en für die 

eiſe nach dem dieſem Jahte aber 
deutet noch — — tteinfte Anzeichen darauf 
hin, daß ſie überhaupt ſchon an den Zug denken! 
Das kann günſtig ar an 


ind in Polen aigi neg u? Du Das bert Gerſcht Briefliche 


Keen eines in Aue 
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22 f 
und 


nne 
en gelöſt werden, wobei es ei 


inden, Fin 
9 ri gr eben haben und von benen ein 
— Teil X erartige Scheidung anſtrebt. 
wich 15 beſchlagnahmten Sonntags⸗Ausgabe . 
eder 
X Gegen die Propaganda der Mädchen ha 
BE pi Sol A ſandte an alle Woj 
(daft mter ein Rundſchreiben, in dem es auf J 
ie e hen. Anzeigen in manchen polniſche 
Zeitungen t fehr af a mae 
f daß man in in ben — 
ber potni türe 10 feye . 
vs den Su e als ob bon ni 
ern zur Ung 
mmen. Ferner bilden ren oben 
nnoncen Mastierie igen, 2 zwat fende 
in denen ſchön 
ere — "Sale zur 


185 Wel nun dee sie: 
wA nie ne er i 5 
n die verdächtigen 


wand en herde 
10 — "aner ftrengen Kontrolle 


len und Beratungs! 
au”, 0 eee 
richt fü e Radioſchwarzhörer in 
Polen. Bier bt — ar — Nane wan [Die 
örer fol einen ſolche 3 
ben, daß die elie cile mag dem en Bls s jetzt übli 
r en PT 5 85 eg 
wird gemeldet, en. be 
Amt mit t eh die Erledi⸗ 
fab aon edis go 10 Be 10 10 0 er. 
0 die Zuſtändi 
e Amtes nt nur auf den 


en ee a — an Lee er Treten 
x Sehr große Heede ion in maig. |u 
Am 10. und 11. Se I man e zus 15 
reicher Nachmeldungen in Da t 
15 Bullen, 280 Kühe, 390 Fer 2 107 70 Ds 
ſchweine der Vor hireraſſe. Die Tiere kommen 
direkt von den iden, ſind völlig geſund Io 
reell. Da die Danziger Tiere von Jugend a 
an Zuckerrübenblätter und Sauerfutter gewöhn! 
find, eignen fie fid beſonders fie Zuckerrüben⸗ 
wirtſchaften. Bei dem sten ftrieb ift die 
Auswahl vorzüglich, und die Preiſe werden vor⸗ 
ausſichtlich ſehr niedrig fein. Wetter beſchicken 


des In det (ber A Stelle. Iſt ein Stachel] Anſch 


orniſſen. 1 beſten Danziger Schweinezuchten die Auktion 


mit vorzüglichen reg und Sauen. Zuchttiere 
nach Polen erhalten 50 Prozent Frachtermäßi⸗ 
gung, Zloty werden in Zahlung genommen, Dol- 
metſcher auf Wunſch geſtellt. Auch werden Tiere 
auf Beſtellung geliefert bei vorheriger Einzah⸗ 
lung des une ren 9 elſes. Kataloge und 
reiben über alles Wiſſenswerte vetſendet 
r g en die 1 Sers etai Pr Dan⸗ 
zig, Sandgrube 21. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 20. 8., 4,51 Uhr und 19,14 Uhr. 

x Der Waſſer tand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Dienstag früh 4- 0,56 Meter, gegen +- 0,51 
Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit 
daft der Aerzte“ ul. oroma 30 (fr. Friedrich- 

2 ). Telephon 5555. erteilt, 

W ArI m Apot fen vom 16. bis 23. 
Ka Altſt ptefa Czerwona, Stary 
Rynek 37; Holen re ul. Wroclawſta 31; 
Apteta 27 Grudnia, ul, 27 Grudnia 18. — La⸗ 
at us: Apteka arſka, ul. Majeckiego 26. — 
Jer 16. 1127 tefiemiyae, ul. Mickiewicza 

2 ilda: Apteka Fortuna, Górna 
— un Nachtdienſt Haben fol⸗ 
ende stpotbeten: Solatſch⸗ ee Mazowiecka 
Rr. i die Apotheke in Luiſenhain (mit Aus⸗ 


e von Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr 
peur bis 9 U abends), ie Apotheke in 
Glewno, die Apo Gurtſchi 


58, die ie Apothete dei der Eiſenbahnkrankenkaſſe 
t. 1 ttin 18 A Apotheke der Krankenka 
ul. bee, 


* Stenſchewo, 18. Auguft. Zwiſchen dem 49 
jährigen Stanislaus Gallon und den Arbeitern 
A. Nowak und L. Adame k 


in, ul. e 


1 dan jange 
Fassa Als unlän ee 1 $ 
auf einet Landſtraße trafen, fielen N. und 


über G. her und ſchlugen ihn, bis er Ne 

nungslos zur Erde fiel. Später brachte man G. 

dem Krankenhauſe, wo er ſchon nach kurzer 

eit an den Folgen ſeiner ſchweren Verletzungen 

tar b. N. und A. wurden verhaftet und dem 
Anterſuchungsrichter zugeführt. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 

A. R. in B. Die Verſicherungs⸗ . Fi 
mit der Ablehnung Sin 
Rechte. So lan * die erſte Ver 88 

bühr rg gezahlt, d. h. alſo den Verſicherungs⸗ 

in nicht in Ihren Händen haben, gilt die Ver⸗ 
cherung nicht als abgeſchloſſen, und Sie haben 
An Aae auf, Brandentſchädigung. 
skunft, zu der im vorliegenden Falle 
ER Ar ge N erteilen wire nicht. 
Ra BE Hrer Daritellung > 2 
reed ber die erfolgte tigung 
inaus issil 55 worden. Es ſcheint d i 15 der 
at um eine Neubeſchäftigung zu han die 
em eine viermi Fur militäriſche 4 unter⸗ 
en wurde. t die letztere dürfte nach den 
ae Sertmmungen m Kündigung nicht 
irma war demnach verpflichtet, 
eine Nen Kin gung auszuſprechen. 

** E. 30. Die 1000 Vorkriegsmark haben 

von 1230 Zloty und waren als ges 
wöhnliche Hopothe mit 15 Prozent auf 184,50 
Zloty au 8 Die Ihnen im Dezember 
— A iten 1 — polniſche Mark * einen 
toty, jo Sab Sis noch 172 * 

l N au Se von 
da die Hypothe 2 nicht gelöſcht 5 
. n En. Die Beſtimmungen der Miters- 
A E er Gerun La für das ganze 


feinen 


Deut tſche Reich, mit u Nr r die m igen 


n Kolonien. wäre alſo 


ez E eg 
Sie ſo enge icht erhalten, 
2 * te, kachwelſen, va Sie verſichert waren. 
dieſen Nachweis können Sie aber i 
eA Anjpru a die Pie IN ung. dieſer 
auf die Rentenhöhe erhebe t 200 W 
rung erhalten Sie erſt, wenn Sie 1 
ge y ag 
uftimmung kann der 
piter ter Si ter Peonio 3292 anbeten Pächter 
hre Schmiede einfeye en. Er ift tönen 8 gege es 
Ihe an die Eeſäuung' d es Kontraktes gebun 


B. 1a) Da es ſich um nagen 


tung können 


C. R. in 

es pra iA mit pur 51 ung von 
ozent z ach § 29 der 
ga 1 Water unge en würde auch in 
ieſem Falle eine höhere Aufwertung als die 
übliche von 15 Prozent Platz greifen können. 
Sn . Höhe, oda i wir R nen nicht f e 

eventl. der Entſcheidung des Geri 
E A) Auf einen höheren Zinsjak knnen 
Sie ſo lange ic rechnen, ebenſowenig auf eine 
Entſchädigung für den Zin sverluſt, als ein an⸗ 
derer Jinsſatz nicht verabredet ift Sie haben 


dann ie auf Binfen für die letzten vier 
Jahre. d) Siehe unter b). 2. a) Aufwertung 
— 15 52 — vige et aat von 60 Prozent 

d dar die Aufwertung kommt aus⸗ 
fai die polnile Au . 

rage, mit keine 25 nt, ſondern nur 
15 Bean aran ändert — der von Ihnen 
erwähnte 8 43 nichts, der doch nur Belap!, daß 
Ausländer die ohltaten der polniſchen 


Verordnung genießen, wenn in dem Staate die 
1 en Bürger bezüglich ihrer Forderungen 

genen Bürgern gteichpeftelit find. — 
Der Fragenkomplex, auf deſſen Beantwortung 
wir ausnahmsweiſe eingegangen find, wäre am 
beiten mit einem hiefigen, in ufwertungsfragen 


— 5 Rechteanwolt eh zu erörtern. 
Wenden Sie ſich an einen ſolchen. Wir verweiſen 
Sie in der Hinſicht an die Ihnen ſeinerzeit 
mündlich von uns angegebene Stelle. 


Abwanderung. Briefliche Auskunft erteilen 
wir nicht. 1. In Abwanderungsangelegenheiten 
wollen Sie ſich an die Abteilung Abwanderung 
beim deutſchen Generalkonſulat in Rojen, ulica 
Zwierzyniecka 15, wenden. 2. Eine geſetzliche 
Penſion ſteht Ihnen für Privatdienſte bei einer 
Herrſchaft nicht zu. Wenn die letztere Ihnen eine 
Pie bewilligt hat, jo ijt, das als eine freiwillige, 
ehr anzuerkennende Leiſtung anzuſehen. Bei 
Ihrer 1 Abwanderung würde Ihnen ja 
zweifett os der Barwert der Naturalien g Höhe 
von 250—300 Zloty gezahlt werden. Wir 
würden Ihnen dringend empfehlen, inä ſich 
überhaupt crit einmal die Genehmigung zur Abs 
wanderung beim deutſchen Generalkonſulat zu 
ſichern. Ob Ihnen die Genehmigung erteilt 
wird, möchten wir ſtark bezweifeln. Dort erfah⸗ 
ren Sie dann auch gegebenenfalls, wie es mit 
Ihrem Fortbezug der beiden Renten ſteht. Die 
Praxis unterſcheidet hier z. Zt., ob es ſich um 
einen Reichsdeutſchen oder um einen polniſchen 
Staatsbürger handelt. Keinesfalls wird die 
Rente, die hier in Zloty gezahlt wird, in gleicher 
Höhe in Reichsmark bezahlt. 


Wetterkalender 


der Bofener Wetterwarte für 
Dienstag, 19. Auguſt. 


Heute früh 7 Uhr: Temperatur der Luft 
14 Grad Celf, Südweſtwinde; heiter. Baro- 
meter 755. 


Geſtern: Höchſte Temperatur 18 Grad, niedrigſte 
11 Grad Celj. Niederſchläge 3 Millimeter. 


Wettervorausſage für Mittwoch, den 20. Auguſt. 


— Berlin, 19. Auguſt. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Teils Felter teils wolkig und am 


Tage müßig warm. Südweftl bis weſtliche 
Winde. — Für das iibri ah land: Im gan- 
zen trocken, am Tage wieder mäßig warm. 
Rundfunkede. 
engere für Mittwoch, 20. Auguſt. 
eitſignal. 13.05: Grammophon: 
8 d Marktnotie 3 


à und 
14. 15 bis 14548 Berichte für die Landwirtſ ft: 
18: Nachmittagskonzert aus Warſchau. 19: 
programm. 19.35: „Silva rerum“ — oder Neuig⸗ 
keiten. 20.30: Konzert W a Muſik). 22.15: 
Tanzmuſik aus der „Wielkopolanka“. 


Breslau⸗Gleiwi 16.30: Konzert 
At en für den nächte 
1 05: ervor r den n 
Tag. An Nieren ; er Sret 


Singen 22.35- bis 


zert „Bayreuth“. 
und Glück nis. f 
Nachmittagskonzert von Hamburg. 

otel Adlon: e 


lau: „Ja, ja, der Sommer!“ 


Anſchließend: 
Von Breslau: Unterhaltungskonzert. 


Kino-Programm. 
Kino Apollo. Der Ausgewieſene, Tonfilm. 


Kino Metropolis. Eroberer der Herzen. 
Kino Wilſon. 
kaſtens. 


Das Geheimnis des Poſtbrief⸗ 


SOEBEN ERSCHEINT: 


MINNA F. A LK 


Geh. 2 
Sanzleinen 4.50 M. 


— urak zolgt In Ihrem neuen 

das heutige kamerad- 
schaftliche Verhältnis zwischen 
Mutter und Tochter. Die Mutter 
3 jugengfrischer, die Toch- 
ter steht selbständig im Leben. 


VERLAG SCHERL- BERLIN CAS 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 
Allein-Auslieferung für Polen durch die 


CONCORDIA, Sp. Akc., Abt. Groß-Sortiment 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


> Te u a 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Eine polnische Baconiabrik Bilanz der Bank Polski. 


von Belgiern übernommen, 


| Nr. 0 Handelszeitung des Posener Tageblatts Mittwoch, 20. August 1930 
j 


© Die belgische Firma Poels et Co, in Antwerpen B d 97 755 Ar 1513 70 le) 590.63 19. l. 18.8. 
C 8 5 > z 1 x Gold in Barren und Münzen 484 282 + Notierungen in % . 
, und Münzen im Äuslando...erercene..| 219045501.15| 21904550116 | so, staatliche Goldantethe (100 O-ti) 62000 54786 
Schlachthof angegliederte Baconfabrik von den Bel- | Valuten, Devisen usw.: z 4 79 00244 j a raed es Ri en, — = 
giern für 5 Jahre in Pacht genommen wird. Die Pacht- a) deckungsfahigg 221 875 799.89 221 772 902. 8 Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) u = 
_ firma hat sich zu verschiedenen Neuinvestierungen für b) andere sssss.osssosestosvtsstssssosesssesos 109 405 636.13 110 702 092 26 fo Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zi, — — 
deen Ausbau der Bacontabrik verpflichtet; nach Ablauf | Silber- und Scheidemün zen 2 037 671.36 2818 507,59 | 7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr, >= * 
der Pachtfrist werden die neuen Einrichtungen unent- | Wechsel. 602 730 850.34 A I Ma 
1 re a — N i 1 ek Lombard forderungen ——ͤꝓPGbk„qhh * 75 102 069.98 74 358 738.98 2 Dollgrbriofe der — 0 28 96 96.503 
r a "Fabrik zu verarbeiten. Effekten für eigene Rechnung, ‚—ͤ— P RẂ.n 2 ee 8 419 389.23 8 503 949.35 „ d. P. Läsch, (100 2 T 42.000 
Die mit einem Kostenaufwand von mehreren Millionen | Effekten reserve 86 579 616.90 84 672 540.10 N ad * = 
Złoty gebaute Lubliner Baconfabrik wurde bis jetzt Schulden des Staatsschatzes —P „6 25 000 000.— 25 000 000.— 90% Posener Vorkr.-Prov.-0 at. (1000 M æ — 
nur zum geringen Teil ausgenutzt, so dass die Erträge | Immobillie nn 6l une 20 000 000.— 20 000 000.— sigh Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 — — 
hinter den Amortisationskosten und dem Schulden-] Andere Aktiva r Ze RE 159 935 472,96 149 991 378.28 o Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mx. — — 
dienst zurückblieben Er 5 A 31%, U. 1% Posener Pr.-Obl. m, p, Stemp.(1000 Mk.) — — 
; 2 014864 921.64 2011 689 845.52 22 Tann: mr men RS 2 — 
Kurze Wirtschaftsnachrichten. ae Passiva: 8 180.000 000 E 212 
Nach vorläufigen Angaben des Statistischen ‚run apital „ e „„ — 22 15 aan En Tendenz: behauptet, 
9 ist für den Monat Juli eine beträchtliche Reservefonds ——— MMũMu M [([ ⏑‚ n F —B —*2ů3 233 110 000 000.— 110 C00 000. Industrieaktien, 
Steigerung der polnischen Ausfuhr zu verzeichnen, | Sofort fül Verpflichtungen: x 2 - 
Insgesamt wurden 1 601 351 t im Werte von 197,8 Mill. a) G rechnung der Staatskasse ——293535*2»„ „ 65 211 951.15 84 590 754.89 Wr g 88 
Złoty ausgeführt. das bedeutet eine mengenmässige b) Restliche Girorechnung s.sssessesssssdessess 166 577 051.79 128 815 291.11 — | — | Hartwig a — = 
Steigerung um rund 263000 t und eine wertmässigc c) Konto für Silbereincau .. 13 000 000.— 13 000 000.— — — | H. Kantorow. — = 
rg um 28,5 Millionen Zioty im Vergleich zum d) Staatlicher Kreditfonds 6 456 713.02 4471 376.22 = = r — — 
uni d. Js. 8 G — R *õ V ; k Ba * s 2 . 
© Die Kohlenförderung in Ostöberschlesien be- e Verschiedeno Verpflichtungen —..n........... 14 542 385.96 11 — ne — -= | Luban 1 — 2 
zitterte sich im Juli auf 2 264 700 t, d. s. 298 000 t Notenumlaut ———ͤ— h ́́2œ3ßẽf —12ũ2ũ EEE En 1288 244 120.— 1320 er — — Zn =d = = 
mehr als im Juni. Der Export ist im Vergleich zum | Sonderkonto des StaatsschatzeS...s.sasesssssessesess 75 000 000.— 75 000 000.— E 2 
Vormonat um 1 = 1 = 958 200 t, der 8 Adee W d d si 125 332 699.72 x3 á Piesholn = — 
um 132 000 t au 00 t gestiegen. Von dem In- - j 5 8 — Pa 0 — =æ 
62100 E ant die übrien polnischen Landeehiete DR eee A AE 
1000 t anf die übrigen polnisc) andgebiete. 28 5,79 Mill.; darunter verminderte sich das N= i ATA — 
— haben sieh um 34 000 t auf 1522000 t Wechseldiskont 6% Proz., Lombardainstuss 7% Proz er 4 72725 A An 108 M . a rend aie & 01 Cen — = on Er 2 = 
5555 n Der vorstehende Ausweis zeigt das übliche Bild|vaten Girocinlagen um A „ de — — yiw. N Weiden 2 
C) Eine in Riga abzehalteno Eisenbahnkonferenz hat | ger wenig veränderten Konten, Goldbostand|staatliche Kroditfonds um 1,99 Mill. und nn = 


die Einführung eines direkten Güterverkehrs ohne Um- 
ladung der Transporte zwischen Polen, Lettland und 
Estland beschlossen. An der Grenzstation Düna- 
burg wird eine Umstellung der Wagenachsen auf die 
breitspurigen Bahnen Lettlands und Estlands erfolgen. 
Mit der Durchführung der Vereinbarung, die mit dem 
1. November d. Is. in Kraft tritt, wurde ein besonderes 
„Komitee für. baltischen umiadefreien Verkehr“ be- 
traut. dessen Leitung für die nächsten drei Jahre 
Polen übernimmt. 

© Wie der „Kurjer Poznański" mitteilt, wird nach 
Chorzöw und der neugebanten staatlichen Stickstoff- 
fabrik Moscice bei Tarnów (Westgalizien) in naher 
Zukunft eim drittes grosses Werk zur Herstellung von 
Stickstoffverbindungen bei Thorn errichtet werden. 
Die nene Fabrik wird von der Union Chimique Belgue 
mit einem Kostenaufwand von ca. 30 Mill. belg: Fres. 


und deckungsfähige Devisen sind fast um Jandere Verpflichtungen um 3,01 Millionen 
verändert. Andere Devisen nahmen um 1,30 stiegen. Der Notenumlauf verminderte sich nut 
Millionen ab. Die gesamte Kapitalsanlage |zering um 32,75 Mill. Das Deckungsverhältnis erhöhte 
in Wechseln, Lombard und Fffekten ging um 5,39 auf sieh wie folgt: Die reine Oolddeckung bes 
772,83 Mill. zurück, darunter verminderte sich das |trägt 54,59 (53,23) Prozent, die Deckung durch 
Wechselkonto um 795 Mill, während die Gold und deckungstiähige Devisen de- 
Lombarddarlehen um 0,74 und die Effekte n- trägt 71,82 (70,02) Prozent, und die Deckung des 
reserve um 1,91 Mill. zunahmen. Die söfort|Notenumlauftes und der sofort fälligen 
fälligen Verpflichtungen erhöhten sich um {Verpflichtungen beträgt 59,53 (59,16) Prozent. 


ET ET OA TEE BETT TREE BAES TUT PU mn TAT RESET ET En 


15.40. Handelsrechtliches Lisferungs=|0.80. Tendenz ruhig; die Preise im allgemeinen be- 
geschäft. Weizen: September 267-268,50, Oktober | hauptet. 

269—268, Dezember 276—275.75. Roggen: September | Geflügel. Bromberg. 16. August. Kleinhandels- 
176.50—175.50, Oktober 179--178,50, Dezember 189. | preise: 1 Paar Hühnchen 3—4 24, Hühner 3.50--3.50 
Hafer: September 181, Oktober 186 und Brief, De- für ı Stück, Täubchen 0.90--1.20, Gänse 8—12. 


gebaut werden, i zember 191 und Brief. Ber, Berliin 16. Au n 
> ie N 0 ‚18 gust. Deutsche Eier. 
22 05 GLEN. irn sellschaft | Stettin, 18. August. Notierungen in Reichsmark. | Trinkeier (vollfrische xestempelte) Sonderklasse über 
Inswesamt 25505 f. aaea Wasen dba 1930 | Per 1000 kg: Ini. Roggen 70—71 kg (pomm. u. märk.) es g 12%, Klasse A 60 11%, Klasse B 53 g 10%, 
Davon a aut die Fee Waren befördert. | 163, in, Roggen 72—73 kg (pomm, u, märk.) 165. inl |Klasso C '48 9%: frische Eier Klasse A 60 g Il, 
u de A unen anf die Rinfuhr nach Polen 49900 t, | Roggen 68—69 ke (pomm. u. märk.) 186, inl. Weizen | Klasse B 53 g 10; aussortierte kleine und Schmutzeier 
ns k us Sich fast ausschliesslich auf Kohle | 75—76 kg (pomm. u. märk.) 258, inl. Weizen 77 kg|7 Pig Ausliandseier. Dänen 18er 12—12; 
6 b auf den Verkehr zwischen | (pomm, u. märk.) 261, inl. Weisen 73—74 kg (pomm. | Holländer Durchsehnittsgewicht 60—66 g 114114; 
— F 36 000 t. Angesichts der Ansserst un- |n. märk.) 246 per hl, gesund, trocken im Durchschnitt, | Litauer grosse 10%, normale 8%; Rumänen 8%—8%; 
günstigen Frachtlage wird das gegenwärtige Geschäft | Hafer 52—53 ke per hi (pommi. u. märk.) 175, Hafer | Ungarn 894—9; Jugoslawen 8319; Polen normale 8 


Tendenz: — 
= ü Nachfrage U — Angebot, + Geschäft = ohne Ums 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. August. (K.) 
Nach den gestrigen Kurssteigerungen waren zu Beginn 
der heutigen Börse überwiegend Provinzangebot und 
Realisationsneigung der Spekulation zu beobachten, zu- 
mal das Ausland und besonders New York matte Kurse 
gemeldet hatten. Die Geschäitstätigkeit war denkbar 
klein, es überwogen aber kleine Kursrückgänge. Der 
Geldmarkt konnte sich etwas entspannen, Tagesgeld 
3—5 Prozent, Monatsgeld 4%—57% Prozent, Waren- 
wechsel ca. 3% Prozent. Bemerkenswert war die 
Widerstandsfähigkeit der Reichsbankanteile. Im Zu- 
sammenhang mit den Auslandsbörsen lagen Aku, Poly- 
phon und Svenska besonders schwach. Auch nach 
den ersten Kursen. weiter zur Schwäche neigend. 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 


Goldschmidt 
Hbg. Elk.. Wk. 
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als verlustbringend bezeichnet. 48—49 kg per hi (pomm. u. märk.) 164, Hafer 41 bi. bis 8 i i chmutzeier 6%— 7% Pig. In b. Amer. | 92.50 Haro * 

42 kg per hi (pomm. u. märk.) 150, Sommergerste füı 8410 St än Hochs Kù hinanselar Chinesen lid. Sd. , | 149.50 re Pr an 
© Die neuen Telephonkabel-Linlen. In Fortsetzung Industrie- und Putterzwecke 185—198, alles neue Ernte; | und ähnliche 6%--7 Pig. Tendenz: behauptet. _ FR 125.00 Holzmann Ay 8 
der von Warschau aus bis zur Westgrenze geplanten | Bratigerste 215—225, feinste über Notiz. Zucker, Magdeburg, 18. August, (Notierungen Nordd. Lloyd. 7 A 2a g 18875 
Telephonkabel-Linie, deren erste Strecke bis Lodz im] Kartofieln. Bertin, 18. August. Speisekartoffeln: in Reichsmark für 50 kg Weisszucker netto einschliess- | Barmer Bank 118.50 Klöcknerw. . 72.50 
wesentlichen bereits fertiggestellt ist, soll Anfang Sep- | Weisse 1.90—2.40, Odenwälder blaue 2.30—2.70, andere | lien Sack): März 7.25 Brief, 7.15 Geld; Mai 7.40 bzw. 8.-Ges, | 143.50 Köln - Neuess, 80.50 

tember mit der weiteren Kabellegung auf der neuen | gelbfleischige 2.90— 3.20 je Zentner. 7.35; August 6.80 bzw. 6.70; September 6.80 bzw. | Goma. Pr. Br. | 128.00 Löwe, Ludw. . — 
Strecke Lodz—Petrikau begonnen werden. Nach den 6.70; Oktober 6.85 bzw. 6.80; November 6.90 bzw, | Bernet Bank | 180.00 Mannesmann 8 
ee ee Tee er a Fr Sn Posener Viehmarkt. 6.85; Dezember 7.00 bzw. 6.90; Jantar-März 7,15 bzw. | Deutach-Bank | 122, 8 193.00 

Myslo witz, Kattowitz und Bielitz nach Teschen ge- Posen, 19. August 1930, ETA le E AAA — ne 123.80 eh ar ex 
So w ä Verbin mit dem tschecho- Auftrieb: Rinder 580 (darunter: Ochsen haus A. Gepner notiert folgende Preise für 1 kg: |-Schulth. Patz. 253.00 Oschl, Koksw 9 
5 Abzweigung von Katto its nach Reda bo vs Fine | 69, Bullen 148, Kühe 366), Schweine 1970| Bancazinn in Blöcks 7.60, Müttenblei 1.15, Zink 1.15, | AE G.. . 858 . 1.77 
Fenin soll den AN-| Kälber 570, Schafe 488, Ziegen — Ferkel — Antimon 1.90, Müttenaluminium 4. Kupferblech 4, F. 43.00 76,50 
Sohluss an das deutsche Netz vermitteln. * Messingblech 3.50— 4.50, Zinkblech 1.28 N 204.00 
weitere Abzweigung wird von Myslowitz nach Zusammen 3558. Penn ; K ER — 136.00 
Krakau gelegt werden. Der gesamte Bauplan Soll im (Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco Net n u S Wasser | 3250 8 

n rung ge : (Vergi. 
Nr. 189 „Bedeutende Resiertnzsaufiräen") 4 ta! | Viebmarkt * ye p meme Warschauer Börse. Daimio Bea 2225 50.00 
Ochsen: 5 Nane: Sahar 5888, e 462. Leegert, Bete Se 0 2 
2 . ‚619, ne 

Märkte. a) vollfleischige, ausgemästete, m OHREN: SEEN e Di Maschinen | — 11875 

Getreide. Warschau, 18. August. Amtlicher Be- micht a unt . ... . . . 134 — 142 Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.88, Bel- BE Liet- Ges. — 

richt der Getreidebörse in Watschau. Die Kurse b) jü shsen bis zu grad 15.82, Budapest 156.25, Bukarest 5.31, Danzig | El. Lieht u. Kr. 2 
auf Orund der Marktpreise für 100 kg in Luoty Parität 3 Jahren˖n . . 129—180] 173.50, Oslo 238,94, Helsingfors 22.43, Spanien 94.00, } > N w 77.00 

Waggon Warschau festgesetzt: Roggen 19,50—20, alter | o) Alters eee ee 112-116 Kopenhagen 238.97, Riga 171.82, Talinn 237.73, Wien A 5 pm bd u — 
Weizen ohne Umsatz, neuer 31—33, Einheitshafer 21.50 3 mäßig venährte . — 125.90, Berlin 212.83, Montreal 8.89%, Sofia 6.45%. k Zelst, Waldh. | 127.25 128.00 
bis 22.50, Grützgerste 23—24, Braugerste 26—28, 8 5 BE Fest verzinsliche Werte. Otavi à 00 | 38.12 


Weizenluxusmehl 70—80, Weizenmehl 4/0 60-70, 
Roggenmehl nach Vorschrift 34—36, mittlere Weizen- 
kleie 14—15, Roggenkleie 11—11.%0. Mittlere Umsätze 
bei verringertem Angebot. Grösseres Interesse er- 
weckte Weizen. s 

Lemberg, 18. August, Auf der Börse wurden 
grössere Umsätze in Weizen und Fxekutionskänfe in 
B getätigt. en, Gerste und Kleie zogen 
an, dagegen ist Weizen, „Mais. Erbsen, Buch- 


a) v. ausgemästete . 128— 134 $ i 
b Mastbullen — E—K—6 222 2 116— 124 5% Dollarprämien-Anleihe I, Serie (5 Doll) 


Ablös.- Schuld 180000 — == == == <s = == 
I gut genährte ältere ssss..ssss 106—112 |5 Near ee EA (100 Dil) / 
) mäßı 25 


Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht — — 


— 


g genährte —— 2 96—104 10% ison baha Annine (1 


0 
r EN 10 a eee bu (10 ) 
ausgemäs s.. 126-182 
» Mastkühe „.ossasonunscnenuse 112— 124 r —— e 
4 gut enähr to 96— 100 


18, 8. 
6400 
55.50 
103.00 


Industrieaktien, 


08 


Podwoloczyska: Gutsweizen 29.75-—30.25. <| d) mäßig genährte —Uũ 2 60 — 70 
— — as siai | Pärson: 140 | Bank Polaki | 165,00] 165,00 18. B. a 
Einheitstoggen 17 a pis - 
Sanmelroggen 16--16.50, Qutsgersie 29-220, MAN | 2) Maetänsens dee... : 199-18 || — | = [NER vun | = z 
gerste 18.50—19, kłeinpolnischer Hafer t5.50—16, n 0 Bk. Zachodni | 72.00] 7200 | Nobel-Stand, | = *. 
rumänischer Mais 28—29, Halb-Viktoriaerbsen 20—31, 3 gut genährte .. . . . . . . . . . . 110—116] Bg. B.. 00 72 — = 
Felderbsen 21—22, Lein 95proz. 60.50-61.50, Winter- genährt. . 06—106 | Grodaink i7 25 20 1 
Taps ex 1930 45—47, Roggenkleie 9.25--9.75, Weizen- Jungvieh: Pu — — 
. a en Mut weis 8 gut genährtes “ran ee 86—90 En Norblin Kr Lahmeyer 2 
bis 30.50, Einheitsroggen 19.5020, 1— r RAR SERAEE. 29000 E BE: = en 2 - 
18.50—19, Mahlgerste 20.75-21.28, kleinpolnischer Hater | Kälber: P. Tow. Elekt. — | Pocisk - Tendenz: leicht abgeschwächt, 
1818,50, Weizenmehl 55-56, 33-34, | a) beste ausgemästete Kälber .. 180 190 Biarachowice 16.00 — Amtliche Devisenkurse. 
Roggenkleie 10.25— 10.75, Weizenkteie 14—14.50, Ortite- b Mastkälber 55454 „„„%„%„„%„ „%%% „%„„„„%fP 160-170 — Bo very PER E 
Zerste 37—38, Oerstengraupe 36—37. 0 gut EIIEITITIII III ZZ — 150 Sila | Swiatto 75.00 18.8, 19,8, 18,8. | 18,8, 
Produktenberich, Berlin, . August. (R) Ob- Sianotaässtet Chodoröw 225 u Geld | Briet | Geld | Brie 
gleich die flauen eg y re von den Auslandsmärkten Czörsk — — Buenes Aires — == — — | 1511| 1515 1826 1.530 
Infolge der Isolierung Deutschlands vom Weltmarkt Halse — — — ere 
verhältnism: ruck & Goslar: ur — Cana u. — 4 
ten, war 2 — Ware bei reicherem Michalöw em „ Japan — — == = — — — | 2066| 2.070 | 2.066 | 2.070 
Angebot besonders geringerer Qualitäten schwächer. | b) gemästete, NS 2 = F aa | ar 
Sowohl am Effektiv- als auch am Liefer rkt M — t eng — New York de, | asos de 41095 
Zaben die Preise um etwa 1 Mark nach. Roggen taty == Pf jo de Janeito — == — — 8 HF | 0471 419 
dee ern Batere Are . ee | & We gera Ee 5 2 12 Jen So gb SEE 
on am e ar ere wil — — À -—_ | f 168.82 y A 
konnten sich auch im Liefer aan A Mastschwein Athen 5.438 5.445 | 5.435 | 5.445 
behaupten. Das Angebot aus den östlichen Anbau- von 120 bis Brüssel =— = — — — = 58.445 | 58.665 
Rebieten und von der Küste ist ziemlich reichlich zu Tendenz: ohne bedeutende Aenderung. Danzig — — — — — — [81.43 | 81,58, | 81,44 | 81,60 
dennen, reguläres Geschäft ist selbst auf gestriger eee sse. N een 11 10.54 
Preisbasis sehr schwer, besonders da die Mühlen Amtliche Devisenkurse. e 
wiederum darüber klagen, dass sie infolge der t eee 18. 8, | 18, 8. 74. 8. = — — — | 11216 | 11238 | 112.16 11226 
Stützung keine Möglichkeit zu normaler Kalkulation | c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 5 Geld | Briet | Geld | Briet | Lissabon — — — — == | 1880| 18.84 | 18.80 | 18.84 
aben. Weizenmehl bei unveränderten Preisen in Lebendge wicht ee 359.95 2 — lone —————— fie 112.34 [11211 | 92,33 
kleinem Bedarisgeschäft, für Roggenmehl werden weine von mehr F = = [Bare u 1 16445 | 18485 | 16,44 | 16.48 
höhere Preise gefordert, aber selbst auf gestrigem Sera 2254| ar) nan Bars . 9 jida 23 12. UI 
Preisniveau kamen nur wenige Umsätze zustande. S Are . ur sr ee 3.092 | 3.038 
afer sowohl in alter als auch in neuer Ware knapp | ©) Sauen und s Heleingfors — — —— = — = - e922 6 78| 4521| 45.89 
offeriert, die Höhe der Forderungen lässt Abschlüsse | f) Bacon-Schweine . FFC == [11233] 11261 | 11237 | 112.59 
Nur in geringstem Ausmasse zustandekommen. Gerste Marktverlauf: ruhig. Paris — — — — — — 1.8850 38.850 3388| 38.13 Tann üitzs] 111,28 | 111.55 | 111.77 
m Brau- und Industriequalitäten gesucht, mittleres Prag — — — + = — — — | 2837] 2649| 2636 — 2 — |7335 73.36 | 73.50 
Material reichlich offeriert und vernachlässigt. Dar — Wa Z * h A u. 4 Aug. er et N11 48.57 as — LE Serie er sssi 22 59.215 
B , 18. h i Oelsaaten für | notiz Lebendgewicht nach der Versicherungskasse für | Kopenhagen — = — = =| — - — — 100 K > 0 25 
1000 K. : 1 400 tr u. erdee A Weizen in 1 kg 1.85— 2.08. Anfgetrieben wurden Stockholm — — — — — [23892] 21012 | 238.98 | 24018 9 9 1 221.5 m 2 
bis 255, Roggen 166, Braugerste 205—225, Futter- und | Tendenz schwach; die Preise zogen infolge en — 2 * es 18866 Kaunas (Kowno) — — — | | ass] #83] — 
Industriegerste 183—198, Hafer, alt 185—195, neu 162 wenigen Bedaris etwas an. . Z | i2561] 18828 | Warschau — — — — — — — Bi - 
is 175, Weizenmehl 29,50--37.50, Roggenmehl 24.25 Zürich — — = = — — — [17290 | 173.76 | 172.87 | 173.73 


bis 26.75, Weizenkleie 9.75—10, Roggenkleie 9.50—9.75 
Viktoriaerbsen 29--33, Futtererbsen 19—20, Peluschken 
1—22, Ackerbohnen 17—18,50, Wicken 21—23.50 
Rapskuchen 10.60—11.60, Leinkuchen 17.60 bis 18.40 
Trockenschnitzel 8.40 bis 9.20, Soya-Schrot 14.60 bis 


Krakau, 16. August. Preise für 1 k 
gewicht loco Viehmarkt: Bullen 0.,93—1.38, 

bis 1.48, Kühe 0.73 —1.36. Färsen 1—1.38. Kälber 1—2, 
Schweine Lebendgewicht 1.80—2.40, 


2.35—2.71, Nierentalg 1.60, Talg 1. Sorte 1, 2. Sorte 


Schlachtge wicht 


Ostdevisen. Berlin, 18. August. Auszahlung 
Posen 46.90-47.10 (100 Rm. = 212.32—213.21), Aus- 
zahlung Warschau 46.875—47.075, Auszahlung Katto- 
a ast grosse polnische Noten 46.775 bis 


*) Ueber London errechnet. ı 
Tendenz: uneinheitlich. 


—— — — — e —uQ—f 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen ohne Gewähr. 


> Pojener Tageblatt 


Dojewodidait Bojen. 


Drei Großfeuer. 


2. Inowrockaw, 19. Auguft. 

Ein Großfeuer wütete am letzten Sonntag auf 
dem Rittergut Piaſki. Herrn Wladyſlaw 
Jarzynſki gehörig. Das Feuer, das in der einen 

cheune entſtanden war, verbreitete ſich derartig 
B daß auch bald die beiden benachbarten 

un in hellen Flammen ftanden. Alle drei 
Scheunen, angefüllt mit Getreide. verbrannten 
vollſtändig; ein großer Teil der landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen wurde ſtark beſchädigt. Sämtliche 
geroa der Umgegend, etwa 20, mit drei 

otorſpritzen, waren am Brandplatze ren 
Die Wehren mußten fih jedoch darauf beſchrän⸗ 
ken, die Nachbargrundſtücke zu ſchützen, was ihnen, 
nachdem die Nacht 8 ohne Unterbrechung 
gearbeitet worden war, auch gelang. Die Brand⸗ 
urſache ift bisher unbekannt. Der Schaden ift ſehr 
bedeutend. Ferner entſtand in der Nacht vom 
11. zum 12. d. Mts. gegen %1 Uhr auf der Be⸗ 
ſitzung des Landwirts Joſef Sokolinſki in Krzy⸗ 
wemkolanie, Kreis Strelno, ein Feuer, wel- 
chem das Wohnhaus zum Opfer fiel. Der Scha⸗ 
den wird auf 2500 Zloty berechnet. Verſichert 
war der Geſchädigte nicht. Die Urſache konnte 
mit Beſtimmtheit bisher nicht feſtgeſtellt werden, 
es wird aber angenommen, daß Brandſtiftung 
aus Rachſucht vorliegt. Eine Unterſuchung iſt im 

ange — Ein dritter Brand entſtand auf der 
Wirtſchaft des Landwirts Wladyslaus Zachwieja 
in Radojewice, Kreis Inowroclaw. Dort 
fielen die Scheune und ein Schuppen mit den 
landwirtſchaftlichen Geräten den kanen zum 
Opfer. Der entitandene Schaden wird auf 9000 
Zloty geſchätzt. Auch hier konnte die Urſache noch 
nicht feſtgeſtellt werden. 

N 


des 
Grundſtücks gelangen, das auf den Namen lake 


Frau im Grundbuche eingetragen war. 

t Czarnikau, 16. Auguſt. Der Bau einer 
neuen a GAE Czarnikau—Kol⸗ 
mar—Friedheim wird, wie verlautet, von der 
. penr Es würde dadurch eine beſ⸗ 
ere Verbindung mit allen nördlich der Netze ge⸗ 
egenen Ortſchaften hergeſtellt werden. 

J. Samter, 16. Auguſt. Herr Bürger⸗ 
meiſrer Scholl hat feinen Urlaub unter: 
brochen und feine Amtsgeſchäfte wieder aufge⸗ 
nommen. — Herr Staroſt Nitoſlawſki, der lange 
Zeit erkrankt war und zur Kur weilte, wird am 
September ſeine Amtsgeſchäfte wieder über⸗ 
nehmen. — Für den Bau einer Chauffee Samter 
—Bojen erhielt unſer Kreis 70 000 Zloty von der 
Poſener Wojewodſchaft. 

t Rioda, 16. Auguft. Feuer. Am Mittwoch 
vormittag gegen 10 Uhr ertönten Feuerſignale. 
Die dem Gutsbeſitzer W. von hier gehörigen 
Schober wurden mit einer Dampfmajójine e⸗ 
droſchen, wobei durch Funkenauswurf der Loko⸗ 
mobile ein Schober Feuer fing. Glücklicherweiſe 
war der eine Schober ſchon ganz und der zweite 
ſchon bis zur Hälfte gedroſchen. Mitverbrannt 
iſt die Dreſchmaſchine. Die Feuerwehren aus 
Reifen, Kkodau und Katſchkau, die ſofort herbei⸗ 
eeilt waren, konnten nur noch zwei daneben⸗ 
ſtehende Schober retten. Der 7 beträgt 
etwa 20 000 zk, iſt aber durch Verſicherung gedeckt. 

le. iert 5 19. Auguſt. Eine gut or⸗ 

i 


ganiſierte ebesbande ſcheint ſich in 
unjerer Gegend niedergelaſſen zu haben. ie erſt 
vor kurzem gemeldet, ſtatteten ſie dem Beſitzer 


Janicki in Czerlin einen Beſuch ab, wobei ihnen 
Beute im Werte von 450 Zloty in die Hände fiel. 
In der Nacht vom 14. zum 15. erbrachen wahr⸗ 
ſcheinlich dieſelben Herren die Wohnung des 
Landwirts Fritz Kurzweg in Kopaſzyn. Sie. 
raubten hier Sachen im Werte von 1450 Zloty. 
In der darauffolgenden Nacht wurden einem 
Landwirt in Czekanowice ein Schwein und 
dem Beſitzer Satob pe Para ein Pferdes 
ſchirr entwendet. Trotz eifrigen Bemühens der 
iefigen Polizei ift es noch nicht gelungen, die 
Diebe zu faſſen. 

le. Potolin (Kreis Wagen 19. Auguſt. 
An einer Beste gende pern erkrankte die aus acht 
Perſonen beſtehende Familie des Beſitzers Ant⸗ 
kowiak. Die erſte ärztliche Hilfe erteilte Dr. 
Jedwabny aus Exin. Die Erkrankten ſchweben 
zum Teil noch in Lebensgefahr. i 

bz. Schroda, 19. Auguſt. 
weihung. Im nächſten Jahr wird die hieſige 
evangeliſche Kirchengemeinde das 50 jährige Jubi⸗ 
läum ihrer Kirche feiern können. In den letzten 
Wochen wurde ſie gründlich erneuert, und am 
vergangenen Freitag konnte bereits das Feſt der 
Einweihung der renovierten Kirche gefeiert wer⸗ 
den. Außer der vollzähligen Schrodaer evange⸗ 
liſchen Gemeinde nahmen daran auch Vertreter 
der kirchlichen Körperſchaften der benachbarten 
Gemeinden und mehrere Gäſte teil. Nach der 
geln Pit reich ausgeſtatteten Eingangsliturgie, 
vom | 8 Kopp gehalten, hielt General⸗ 
ſuperintendent D. Blau⸗Poſen die 
Auf Grund 2. Kor. 5,17 zeigte er, da 
ſchönen neuen Gotteshauſe auch eine innerlich 
lebendige Gemeinde gehört. Darum kommt es 
darauf an, auch die lebendige Gemeinſchaft mit 
Chriſtus zu erneuern. Superintendent Rhode 
richtete am Schluß ſeiner kurzen eindringlichen 
Anſprache an die kleine Schrodaer evangeliſche 
Gemeinde die Mahnung, ihren Glauben in der 
evangeliumsfremden Umwelt auch weiterhin treu 
zu bewahren. Darauf hielt er die Schlußliturgie. 
Eine beſondere Freude war es für die Gemeinde, 
daß die neu hergerichtete Orgel, die auch ſchon 
bald 50 Jahre alt iſt, wieder den Gemeindegeſang 
begleitete. Der Herrenhofer Posaunenchor und 
vor allem der Kirchenchor aus Schroda halfen, 
die Feier muſikaliſch auszugeſtalten. Der Nach⸗ 


Kirchenein⸗ 


eſtpredigt. 
zu einem 


mittag vereinte noch einen großen Teil der Ge⸗ 
meinde und Gäſte bei einem Feſteſſen, während 
deſſen zahlreiche Glückwünſche überbracht und 
Dankesworte geſprochen wurden. Alles in allem: 
Trotz unfreundlichen Wetters ein ſchön verlau⸗ 
Te Gemeindefeſt, das alle Gemeindeglieder zu⸗ 
ammenführte und mit dankbarer Freude erfüllte. 

pz. Bartſchin, 19. Auguft. Eine feltene 
Doppelhochzeit. In der hieſigen evangeli⸗ 
ſchen Kirche wurden am 8. Auguſt die Eheleute 
Landwirt Wilhelm Pieske und Olga geborene 
Grieſch, anläßlich der goldenen Hochzeitsfeier durch 
den Ortspfarrer Schenk eingeſegnet. Gleichzeitig 
fand auch die Trauung einer Tochter des Jubel⸗ 
aares. ſtatt. Der Konfirmationsſpruch des 

räutigams Pf. 32,8 bildete die Grundlage für 
den Rückblick auf den Lebensweg des Jubelpaares 
und für den Ausblick auf den bevorſtehenden wei⸗ 
ten Weg des jungen Paares. . 

. Liſſa, 18. Auguſt. Ueber eine Betrugs⸗ 
affäre bei der Schmiegeler Kreis⸗ 
bahn brachten wir kürzlich eine Meldung des 
„Liſſaer Tageblattes“, in welcher der Direktor der 
Kleinbahn, Herr Lipfki, verſchiedener Verun⸗ 
treuungen bezichtigt wurde. Nunmehr teilt das 
Blatt zum Teil berichtigend mit. daß die Nach⸗ 
richt, Direktor Lipſki fei mit dem 1. Auguſt d. Is. 
ſeines Amtes enthoben worden, nicht auf 
Wahrheit beruht. Der Sejmil Powiatowy 
hat vielmehr die ſofortige Entlaſſung beſchloſſen 


und vom Kreisausſchuß gefordert. Direktor Lipfki 


iſt jedoch heute noch in ſeinem Amt. Ebenſo ent⸗ 
ſpricht die Nachricht, daß die Kreisbahn aus der 
Zuckerrübenkampagne 180 000 Zloty eingenom⸗ 
men hat, die Dir. Lipfki, ohne Unterlagen vor- 
weiſen zu können, verausgabt haben ſollte, nicht 
den Tatſachen. — Im übrigen ging unſerer Re- 
daktion dieſer Tage von der Bank Kwilecki, Po⸗ 
tocki i Ska. in Poſen ein Schreiben zu, in welchem 


wir um folgende Richtigſtellung gebeten werden: 
„Es entſpricht nicht der Wahrheit, daß wir 
einem Ingenieur Wiktor Lipſki eine Anleihe in 
Höhe von 8000 Zloty gewährt haben. Wir ſind 
mit dieſem Herrn niemals in irgendwelche Ver⸗ 
handlungen getreten.“ 


+ Diteowo, 19. Auguſt. Schornſteinfeger⸗ 


bezirfe, Bom 1: September d. Is. an iſt der 
hiesige Kreis durch Verfügung des Wojewoden in 
drei „ e eingeteilt, und zwar 
in Oſtrowo I, Oſtrowo II und Neu⸗Skalmierſchütz. 
— Regijtrierung. Bei der im vergangenen 
Monat vorgenommenen Regiſtrierung von mecha⸗ 
niſchen Fahrzeugen wurden im Kreiſe 159 Fahr⸗ 
zeuge gezählt, darunter 109 Perſonenautos, 8 leih- 
tere Laſtautos, 5 ſchwere Laſtautos, 11 Autobuſſe, 
2 Motorräder mit Anhänger, 22 Motorräder und 
2 Luxusautomobile. 


* Bleihen, 19. Au air Verkehrsunfälle. 
Auf der Chauſſee Pleſchen—Kowalew fuhr ver- 
gangene Woche ein Auto der Kreisbahn infolge 

ſenbruchs in den Chauſſeegraben. Desgleichen 
fuhr der Autobus PZ 46 358 am 11. d. Mts. auf 
der Chauſſee Pleſchen—Jarotſchin unweit des 
Ortes Tomaſzow infolge Bruches einer hinteren 
Achſe in den Chauſſeegraben. In beiden Fällen 
kamen die Paſſagiere mit dem Schreck davon. — 
Brandſtiftung. In der Nacht zum 12. d. 
Mts. brannte in dem Abbau bei Pleſchen die 


Scheune und der Stall des Pächters Stan. Moſik + 


nieder. Mitverbrannt ift die diesjährige Ernte 
mit verſchiedenem landwirtſchaftlichen nventar. 
Der recht bedeutende Brandſchaden iſt nur teil⸗ 
weiſe durch Verſicherung gedeckt. Es liegt Brand⸗ 
ſtiftung vor. 


$ Kempen, 18. Auguſt. Haus verkauf. Der 
leiſcher Malak in der Bahnhofſtraße verkaufte 
ein hierſelbſt gelegenes Hausgrundſtück mit 
leiſcherei an den Fleiſchermeiſter Joſef Heiſing 


für en Preis von 10 000 zk. 


| die Eröffnung 
der 18. deulſchen Oſimeſſe. 


Guter Beſuch. Starke ruſſiſche Beteiligung. Die „Lehrſchau-Candmaſchinen“ 


Königsberg, 17. Auguft. 


Die 18. Deutſche Oſtmeſſe wurde heute in An⸗ 
weſenheit zahlreicher Ehrengäſte aus dem Reich 
und den Oſtſtaaten durch eine Rede des Ober⸗ 
bürgermeiſters Dr. h. c. Lohmeyer eröffnet. der 
u. a. darauf hinwies, daß die Oſtmeſſe, die auf 
ein zehnjähriges Beſtehen zurückblicken kann, ſeit 
ihrer Gründung beſtrebt geweſen ſei, die Be⸗ 
ziehungen nach Oſten ganz beſonders ſtark zu 
pflegen. ; 

Der Meßmuſterverkehr auf der 18. Deut- 
ſchen Oſtmeſſe umfaßt wie immer Textilwaren, 
Leder, Schuh⸗ und Lederwaren, Haus⸗ und 
Küchengeräte, Werkzeuge, Papier⸗ und Büro⸗ 
bedarf, Spiel-, Sport⸗ und Galanteriewaren, 
Kunſtgewerbe, Muſikinſtrumente, Wohnungsein⸗ 
richtungen und Möbel, Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittel, ee Artikel, Drogen und Chemi⸗ 
kalien. Bemerkenswert iſt, daß trotz der ſchwie⸗ 
rigen e die meiſten Branchen ihren 
Ausſtellerſtand nicht nur behauptet, ſondern ſogar 
vergrößert haben. Neben der Warenmuſtermeſſe 
ſowie der techniſchen und Baumeſſe nehmen auf 
der 18. Deutſchen 1 verſchiedene Sonder⸗ 
ausſtellungen einen beſonders breiten Platz ein. 
Wie in einem Jeden Jahr, fo interefjiert hier in 
Königsberg bejonders die „Sonderausſtel⸗ 
lung ruſſiſcher Exportwaren“ der 
„„ an der ſich zum erſten 
Mal das eee skommiſſariat der Sow⸗ 
jetunion beteiligt. Die Warenausſtellung der 
ruſſiſchen Exportwaren wird in dieſem Jahr durch 
eine Sonderſchau ergänzt, die durch Zeichnungen, 
Photographien, e uſw. ein Bild von 
der a a S er ruſſiſchen Landwirtſchaft 

eben ſoll. In der Warenabteilung hat die 

owjetunion ſolche Warenmuſter ausgeſtellt, die 

erade für Oſtpreußen ein beſonderes d orte 

aben, wie z. B. verſchiedene Getreideſorten, 

inkoſtwaren und andere Lebensmittel. Sehr 
intereſſant ift die Ausſtellung ruſſiſcher Erdöl- 
produkte, in der vierzig Sorten verſchiedener 
ruſſiſcher Oele gezeigt werden. Das Textil⸗ und 
Kunſtgewerbe Me gleichfalls Sr der ruſſiſchen 
Ausſtellung recht reichhaltig vertreten. Bemer⸗ 
kenswert IN daß auf der ruſſiſchen Ausſtellung 
auch die Elektro⸗ und Radiobranche vertreten ift. 
Wie es heißt, jollen die Ruſſen bereits Elektro⸗ 
und Nadioartikel nach den baltiſchen Staaten ex⸗ 
portieren. 


Welches Intereſſe in dieſem Jahr die Ruſſen 
für die Oſtmeſſe gezeigt haben, geht auch daraus 
hervor, daß ſie nach Königsberg verſchiedene 
Delegationen entſandt haben. So hat das 
Landwirtſchaftskommiſſariat der Sowjetunion 
eine Delegation von 16 Sachverſtändigen ent⸗ 
ſandt. Ferner iſt das Ackerbaukommiſſariat der 
Großruſſiſchen Sowjetrepublik in Königsberg 
durch eine Delegation von 25 Fachleuten vertre⸗ 
ten, die vom Kollegiumsmitglied des Landwirt⸗ 
ſchaftskommiſſariats Klim ow geführt wird. 
Auch die Ukrainiſche Sowjetrepublik hat eine 
eigene Delegation von landwirtſchaftlichen Sağ- 
verſtändigen unter Führung des ſtellvertretenden 
Kommiſſars für Landwirtſchaft Katſchinſki 
entſandt. 


Neuzeitliche Ausſtellungsideen ſind auf der 
Meſſe 1 5 erſten Mal in bezug auf Landmaſchi⸗ 
nen verwirtlicht worden. So find von dem Land- 
maſchineninſtitut der Albertus⸗Univerſität ver⸗ 
ſchiedene erprobte Typen nach ihrem Verwen⸗ 
dungszweck ſyſtematiſch zu einer „Lehrſchau 
Landmaſchinen“ zuſammengeſtellt. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſer Lehrſchau ſteht die Aus⸗ 
gelung der „Beiſpielsreparaturwerkſtätten“ für 


Gulden. Füt 4j. 
2800 Me 


Landmaſchinen, die vom Ausſchuß für landwirt⸗ 


ſchaftliche Fertigung beim Reichskuratorium für 
Wirtſchaftlichkeit gemeinſam mit allen in Frage 
kommenden Organiſationen veranſtaltet iſt. 
Dieſe Schau erfreute ſich eines beſonders regen 
Zuſpruches von Beſuchern aus den Oſtſtaaten. 
Von den ins Gebiet der Landwirtſchaft ſchlagen⸗ 
den Sonderausſtellungen ſind außer den verſchie⸗ 
denen Tierſchauen ferner zu erwähnen: „Milch⸗, 
Butter⸗ und Käſeſchau“ der Landwirtſchaftskam⸗ 
mer für die Provinz Oſtpreußen, die von der Gar⸗ 
tenabteilung der Landwirtſchaftskammer veran⸗ 
ſtaltete Sonderausſtellung „Gartenbau in Oſt⸗ 
preußen“, die „dritte oſtdeutſche Fiſchereiausſtel⸗ 
lung“, die vom Fiſchereiverein für die Provinz 
Ostpreußen organiftert ift, die „Gerätewander⸗ 
ſchau“ des Reichsverbandes des deutſchen Garten- 
baus uſw. 

Der Beſuch war am Eröffnungstage der Meſſe 
ein ſehr lebhafter. Wie die Geſchäftsabſchlüſſe 
am Eröffnungstage geweſen ſind, läßt ſich zurzeit 
noch nicht überſehen. 


Bommerellen. 


Betrogene Hoffnungen. 


Pommerellen arm an Bodenſchätzen. 


Die Petroleumquelle in Tuchel hat alfo ähn- 
lichen Urjprung wie ehemals die in Vands⸗ 
* Die ſtolzen Potfrungen mancher Bürger 
find dort ebenſo zu ſchanden geworden wie vor 
etwa 45 Jahren die der Anwohner des Qubienned 
in Vandsburg. Mit den Bodenſchätzen Pomme⸗ 
rellens iſt es nur ſchwach beſtellt. Die Petroleum⸗ 
quellen ſind Illuſion. Mineralquellen (Czerne⸗ 
witz im Kreiſe Thorn) ſind nicht von N e 
Die Braunkohlenlager bei Goſtoczyn im Kreiſe 
Tuchel, bei Luboſchin im Kreiſe Schwetz am 
Schwarzwaſſerufer ſind nicht abbauwürdig, wie 
verſchiedene Verſuche ergeben haben. Im Kreiſe 
Graudenz wurden vor dem Kriege auf der Feld⸗ 
mark Czeplinken und im Kreiſe Culm in der Am⸗ 
gegend von Kamkarken Bohrungen auf Kohle lei⸗ 
der erfolglos vorgenommen. Gefunden wird nur 
vereinzelt Wieſenkalk, der auch früher 111 Bau⸗ 
zwecken Verwendung fand, heute in der Nähe von 
Neuſtadt zu Zement verarbeitet wird. Verein⸗ 
zelt findet man in kleineren Stücken Bernſtein, 
bekanntlich das Harz eines vorgeſchichtlichen 
Nadelbaumes, der in früheren Erdbildungs⸗ 
rioden in unſerer Heimat große Waldungen 
bildete. Torf iſt ein Gebilde der neueren Zeit. 
der ſich beſonders an den Flußniederungen und 
verſumpften Seen vorfindet und beſonders zu 
Brennzwecken verwendet wird. 


—— 


Ein eigenartiger Kampf. 


Hund und Katze gegen eine Kreuzotter. 


ar hin und wieder bis in die yi 
alana war eine Familie bei der Erntearbeit 
sejah 
falls au 
Katze 
einem 


. 
— zwei alte Feinde un 
altana in K. 


ang in kurzer 
as Bellen 92 


Sopin der Kreuzotter und zog die Schlange 
einen Schlag gegen den K 
ſpie 


ten ſich nur 
in der Stunde der Gefahr zuſammengefunden. 


Wohlbeleibte Menſchen können durch gewiſſen⸗ 
haften Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſers ausgiebigen Stuhlgang ohne An⸗ 
ſtrengung erzielen. Zu verl. in Apotheken u. Drog. 


Sport und Spiel. 


Die Herbitrennen 
des Danziger Reitervereins. 


Nach dem internationalen Reit- und turnier 
kommen als Schluß der pferdeſportlichen Veran⸗ 
taltungen in Danzig im September wieder die 

ennen zur Geltung, für die am 26. 
Nennungsſchluß iſt. 

Am 14. September werden gelaufen: 

IJ. Preis der eg e Neueſten 
Nachrichte n., . er „Da iger eues 
ten Nachrichten“ und 1625 G. Für 24.5 erde aller 

11. 5 A Meter, NER Jagd 

{ reis von arienburg. Jagd⸗ 
rennen, 1625 G. Herrenreiten, für 4. und Alt. 
Halbblutpferde. 3200 Meter. 

III. reis von Königs berg, 1875 G. 
Für 3j. und ält. Pferde aller Länder. Meter. 

IV, September⸗Hürdenrennen, 1625 
und Alt. Pferde aller Länder. 


Meter. 

V. Oſtſee⸗ Querfeldein ⸗Jagdren⸗ 
nen. Ehrenpreis des Kaſinos Zoppot und 3000 
Gulden. Herrenreiten. Für 5j. und ält. Pferde 
aller Länder. 6000 Meter. 

Das bekannte Rennen beginnt auf der Renn- 
bahn, geht querfeldein nach der See und von dort 
wieder zurück zur Bahn. i 

Preis von Kolberg. 1625 G. Für 
3j. und ält. Pferde aller Länder. 1600 Meter. 

Am 21. September werden gelaufen: 

I. Preis des Reichsverbandes mit 
einem Ehrenpreis des Reichsverbandes für Zucht 
und Prüfung deutſchen Warmbluts, Berlin, und 
1625 G. Für 3j. Halbblutpferde. 1600 Meter. 

II. Preis der Langgaſſe. Hürdenrennen. 
Ehrenpreis des Herrn Juweliers Walter Richter, 
i. Fa. C. $ Danziger 918 und 1625 G. Für 
47 a ält. nde 


d. Mts. 


Pferde aller L r. 3000 Meter. 
Tannenberg ⸗Jagdrennen. 1625 
Gulden. Herrenreiten. Für 4j. u. ält. Halbblut- 
DIR. 3600 Meter. 
und 1875 ©. Für 3j. u, ält. Pferde aller Länder. 
2200 Meter. 
V. Leibhuſaren = Erinnerungs- 
. gdrennen. Ehrenpreis, gegeben von Herrn 
eneralfeldmarſchall v. Mackenſen und früheren 
Offizieren der Leibhuſaren den Reitern der erſten 
drei Pferde, und 1875 G. Herrenreiten. Für 4. 
und ältere Pferde aller Länder. 3900 Meter. 


Preis des Unionklubs. Ehrenpreis 3 


VI. Preis der Danziger Niederung. 
800 G. und Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter. Fir 
4j. und ältere im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
geborene 1 1600 Meter. Das Ren⸗ 
nen iſt offen für Mitglieder des Landwirtſchaftl. 
Reit⸗ und Fahrvereins Danzig. 

VII. Corſo⸗Rennen. Ehrenpreis, gegeben 
von einem Freunde des Vereins, und 1375 G. Für 
3j. und ältere 4 die 1930 auf der Zoppoter 
Bann gelaufen find und nicht gefiegt haben. 1800 

eter. 


Deutihe Tennismeiſter in Bromberg. 


© Vom 15. bis 17. Auguſt e in Bromberg 
das Tennisturnier um die Meiſterſchaft dieſes 
Bezirks ſtatt. An dem Turnier nahmen der 
zeige Tennis⸗Klub Bromberg und die polni- 
ſchen Vereine Bydgoſki Klub Sportowy, Bydgofki 
Klub Teniſowy, der Militär⸗Tennisklub und der 
Tennisklub der Offiziersſchule teil. Der Deut⸗ 
ſche Tennis⸗Klub konnte trotz ſtarker Konkur⸗ 
renz alle Meiſterſchaften ſichern. 

Die Herrenmeiſterſchaft errang der Sieger des 
er 1928, Herr Draheim, der kürzlich auch 

eger der B⸗Klaſſe im Zoppoter Tennisturnier 
geworden war. i 
der beiten polniſchen Spieler Brombergs mit 
6:0,6: :3 ab 


2089 j 
Die Damenmeiſterſchaft ſicherte fih Frau Beh- 
ring, die gegen Frau Bielawſka einen ſchweren 
Kampf, beſonders im zweiten Satz, auszukämpfen 
tte. Dem 1 und ſicheren Spiel der 
olin ſtand ein ſehr elegantes und überlegenes 
Kopfſpiel der deutſchen Dame gegenüber, das 
auch ſchließlich entſcheiden mußte. k N 
Beim Herren⸗Doppelſpiel ſtanden ſich im Finale 
wei gleichſtarke Paare gegenüber: Graf Alvens⸗ 
ben— Draheim und ietkiewicz—Sokolowfki 
B. K. S.). Man lieferte ſich einen erbitterten 
ünf⸗Satz⸗Kampf, aus dem das deutſche Paar mit 
olgendem Ergebnis als Sieger hervorging: 8 6, 
6, 6:2, 3 6, 6:3. Das Verhältnis der Spiele 
in dieſem intereſſanten Kampf beträgt 2623. 
Das Damen⸗Doppel gewannen 5 Behring 
und Fräulein Emma Kock gegen Frau Gaſioret 
und Fräulein Szroeter ſehr leicht mit 6:2, 6:1. 
Im gemiſchten Doppel ſiegten Fräulein Exita 
Kock— Draheim gegen Frau Bielamjla— Direktor 
Bauer ebenfalls verhältnismäßig leicht mit 623, 
6:1. 


Ze en 


Er fertigte im Endkampf einen 


— 


der Inhalt des Briefes 
Gandhis an den Vizekönig 


London, 19. Auguſt. (R.) Nach Abſchluß der 
Friedensbeſprechungen im Gefängnis von Poona 
hat Gandhi am letzten Freitag einen Brief an 
den Vizekönig von Indien gerichtet. Der 
diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ will wiſſen, daß der Brief folgenden In⸗ 
halt hat: 

Gandhi erklärt, er ſehe ein, daß der Vize⸗ 
könig und die britiſche ſozialiſtiſche Regierung an⸗ 
geſichts der ſtarken konſervativen und liberalen 
Oppoſition vielleicht nicht imſtande ſein werden, 
Indien gegenüber die Gewähr dafür zu über⸗ 
nehmen, daß das Ergebnis der Kon⸗ 
ferenz am runden Tiſch wirkliche Una b⸗ 
hängigkeit, d. h. der Status eines Domi⸗ 
niums, ſein wird. Er verlange aber, daß der 
Vizekönig und die britiſche Regierung ſich ver⸗ 
pflichten, dieſe Politik am Konferenztiſch offi⸗ 
zlell zu der ihrigen zu machen. Wenn 
eine ſolche Verpflichtung übernommen und 
durch Gewährung einer Amneſtie für alle politi⸗ 
ſchen Gefangenen bekräftigt werden würde, dann 
würden die indiſchen Nationaliſtenführer bereit 
ſe in, die jetzt im Gange befindliche Bewegung 
einzuſtellen. 

In einem Leitartikel nennt „Daily Tele⸗ 
graph“ diefe Mitteilung Gandhis ein Ulti- 
matum und ſagt, ſie bedeute nur eine Wie⸗ 
derholung der unbilligen Forderun⸗ 
N n, die ſchon vor Monaten geſtellt wurden. Das 

rogramm Gandhis ſei lediglich inſofern geändert 
worden, als daß er jetzt nicht mehr dem britiſchen 
Parlament, ſondern der britiſchen Regierung 
ungen ſtelle. Der von gemäbigten indiſchen 

olititern unternommene Frledensſchritt fet aljo 
vergeblich geweſen, und die indiſche Regie- 
zug habe lediglich weiterhin ihre Pflicht zu 
un. 


der Adlerſchild für Erz. Lewald, 
Das Glückwunſchſchreiben 
Hindenburgs. 


Der Reichspräſident hat dem Vorſitzenden des 
Deutſchen Reſchsansſchufſes für PEA Ta 
ee 2 D., Wirkl. Geheimen Rat Dr. 
emal d, zu feinem heutigen 70. Geburtstage 
den Ablerſchild des l en und ne 
nachſtehendem Schreiben zugehen lafen: 
„Sehr verehrte Exzellenz! Sie vollenden am 
18. Auguſt das 70. Lebensjahr. Ich E Ihnen 
iermit im Namen des Reiches ſowie im eigenen 
amen die beſten Glückwünſche aus. 
In Iangjähriger Tätigkeit n verſchiedenen be- 
amteten Stellungen haben Sie ſich auf ſchwieri⸗ 
gen und verantwortungsreihen Poſten, nament- 
ich als Staatsſekretär im 1 des 
ännern, große Verdienſte um das Reich erworben. 
eſonders gedenke ich fun, zielbewußten Ein⸗ 
tretens für die verfaſſungsmäßigen Reichs⸗ 
ewalten in politiſch bewegter Zeit und ge 
ätigkeit bei den ſchwierigen Berhbandluns 
en über das deutſch⸗polniſche Ab⸗ 
ommen über Oberſchlelien. 
Ebenbürtig reihen ih Ihre Verdienſte um den 
deutſchen Sport an. In richtiger Erkennt⸗ 
nis der hohen Bedeutung, die der körperlichen 


Balten g ür die Wiederaufbauarbeit unſeres |! 


oltes zukommt, find Sie dem deut chen Sport 


ein tatkräftiger und weilblickender 


Führer geworden und haben ihm in raſtloſer 
und Nr Se Arbeit die Stellung erkämpft, 
deren er ſich heute im In⸗ und Auslande er⸗ 
freuen darf. 

Dank und der Anerkennung, die Ihnen 
Reich und Volk ſchulden, gebe ich Ausdruck, indem 
ich Ihnen den rern des Reichs mit der 
Aufſſchri 3 i 

ecodor Lewald, dem verdienſtvollen Reichs: 
beamten, dem Führer des deutſchen Sports. — 
Reichsprüſident. Zum 18. Auguft 1930. 
„Mit meinen herzlichen Wünſchen für Ihr per⸗ 
Schaßßen Wohlergehen und für Ihr weiteres 
affen und Wirken bin ich Eurer Exzellenz er- 
gebener v. Hindenburg. 


Start des „Graf Zeppelin“ 
zur Schweizer Fahrt. 


Friedrichshafen, 19. Auguft. (R.) N e⸗ 
meiner Gaes der eg ijf das 2 
„Graf Zeppelin“ heute früh 5.15 Uhr unter s 
rung von Kapitän Lehmann wieder einer 
Schweizer Babe aufgeſtiegen. An Bord keſinden 
ſich 30 Paſſagiere. „Graf Zeppelin“ wird um 
8 3 wieder zurlckerwartet, da er ungefähr um 
19 Uhr erneut wieder aufſteigt. 


Geplanter Ozeanflug. 

Paris, 19. Auguſt. (R.) Der angekündigte 
franzöſiſche Ozeanflug von Paris nach Neu: 
por! if wegen ungünstiger Wetternachrichten 
verjhoben worden. Wie wir bereits berichteten, 
hatten die beiden franzöſiſchen Blieger Coſtes und 

Bellonte Vorbereitungen zum Start getroffen. 
Coſtes hatte vom Oktober 1927 bis April 1928 
einen Weltflug durchgeführt, der ihn von Paxis 
zunächſt nach Südamerika und dann über Indien 
und Kleinaſien zurück nach der franzöſiſchen 
Hauptſtadt führte. 


Ueberſchwemmung im Elbegebiet. 


Hamburg, 19. Auguſt. (R.) Im Anterelbe⸗ 
Gebiet dauern die Ueberſchwemmungen 
an. Das auf den Feldern noch liegende Getreide 
iſt teilweiſe durch das Waſſer abgetrieben wor⸗ 
den. Der Reit it vollſtändig verfault. Auch in 
den Niederungen des Unterlandes ſteigt das 
Waſſer, jo daß weite Flächen bereite iber: 
ſchwemmt ſind. Ueberall mußte das Vieh ER 
von den Weiden getrieben werden. Ein Caſt⸗ 
wirt, der ſich * der Ueberflutung einer 
Brücke in einem Kahn * laſſen wollte, 
iſt ertrunken. Infolge des hohen W 
fünte ſich das Boot mit Waſſer und ſank. Der 
Führmann konnte ſich durch Schwimmen retten. 


R 100“, das auch die 
ſtand, wurde bei ſeiner 1 
örden und der Bevölkerung begeiſtert empfangen. 


Aus der Republik Polen. 


das „Wunder an der Weichſel“. 


Betrachtungen einer ſerbiſchen 2 
„ bringen einen längeren 
tung der Schlacht bei 


Das engliſche Luftſchiff „ 
Beſchädigung glückli 


Serbitie Nowiny 
über die Bedeu 
Warſchau vor zehn Jahren. 

An die Errettung Europas dur 
Sobieſti erinnernd und 


s Kiewer Abenteuer 


beſchreibt das Blatt den 
che wiken in P 
urchtbar. Die größte 


n 
bolſchewiſtiſchen Heere hätten auf polni 
mi 1 ha piden p an auch Deut 

utſchen, unlängſt be 


De 
eſchwächt, hätten dem bolſchewiſtiſchen 


205 Polen hing das Schickſal Mittel⸗Europas 


ab. 

Weiter beſchreibt das Blatt, wie 
ann erhob und die bol! ) 
Horden in dreitägigem furchtbaren Ringen zurück⸗ 


3 Polen die 10jährige Wieder: 
ders an der Weichſel“. 
er nicht nur Polen 


ſtand gerettet 

ab Ohne des „Wunders an der Weichſel“ 
wäre Deutſchland heute eine Sowjetrepublik 
aus Gnade ruſſiſcher Bolſchewiken.“ 

„Das „Wunder an der Weichſel“ iſt ein Denk⸗ 
mal un vergänglichen Ruhmes polniſcher 
Tapferkeit und Opferwilligteit. f 
ebührt den Polen für die Rettung der europäi⸗ 
en Ziviliſation, 
wie wir mit h 
lawiſchen ge Kurjer 5 

Dazu bemer er „Kurjer Po 

„Sdweit die „Serbſkie Nowin 


die legten Telegramme. 


er Dampfer „Tahiti“ untergegan 
Neuseeland), 19. Auguft. 
Der Dampfer „Tahiti“ iſt geſtern um 4.42 
ie der Kapitän des 
„Ventura“ mitteilt, befinden ſich alle 
Paſſagiere der „Tahiti“ unverletzt an Bord. 


Schießerei in Neuyort. 
Neuyork, 18. Auguſt. (R.) 


Der Dank aller 


licher Dankbarkeit unferer. 


zu einer Schießerei 
ieſigen Chineſen⸗Viertel, wo⸗ 
n verwundet wurden. 
Viertel wurde darauf von der Polizei ſofort abs 
geſperrt. Unter den zahlreichen 
heimbünden beſteht ſchon ſeit Wochen, und zwar 
in verſchiedenen Städten, eine heftige 
— Schießerei hängt hiermit im Zuſammen⸗ 
ang. 


Geſchäft mit Argentinien. 
(R.) Der Präſident der 
ſüdamerikaniſchen Republik Argentinien verhan⸗ 
delte über den Bau von Eiſenbahnen und 
anlagen in Argentinien ge 
tern von drei engliſchen Firmen. Die engliſchen 
irmen erklärten ſich bereit, den Bau von Eiſen⸗ 
ahnen und Hafenanlagen in Argentinien 
Es wurde vereinba 
tinien als Sicherheit Staatsſchuldverſchreibungen 


Rätſelhafter Doppelſelbſtmord. 
Saalſeld, 19. Aug 
jhen Werkſtätte der 
beiden Arbeiter Herbert Wenzel und Louis 
Kandel Selbſtmord durch Erſchießen be: 
engen. Kandel hat ſich ſchon ſeit 
lbſtmörderiſchen Abſichten getragen, ohne von 
ſeinen Arbeitskollegen ernſt genommen zu werden, 
während bei Wenzel, der kurz vor ſeiner Verhei⸗ 
ommen im Dunkel 
tte auch erſt in den legten Stunden 
Beide wurden mit einem 


bei mehrere Chine 


London, 18. Auguſt. 


rt, daß 22 Dur 


n de is 
N 23.5 Augen 


mirre Reden geführt. 
Schuß in der rechten Schläfe aufgefunden. 


> Poſener Tageblatt 


„R 100“ wieder in der Heimat. 
Der engliſche Luftfahrtminiſter L. Thompjon cet bt den Kapitän des „R 100“ und die 


de ahrt von Kanada nach England trotz erneuter 
nkunft im Heimathafen Cardington von den 


uns wird mit aufrichtiger Freude die Stimme 
des Bruderpolkes a Sie zeugt von der 
aufrichtigen Sympathie, dem Glauben 
an Polen und erinnert — nach der Treviranus⸗ 
ſchen Rede — an die Pficht der Dankbar⸗ 
keit Polen gegenüber, 


Und in dieſem Zufammenhang ſei auch der ſieg⸗ 
reichen deu *. Heere ad die edle 
polniſche Unabhängigfeit erkämpft haben. Denn 
was wäre geſchehen, wenn die Ruffen im Welt- 
kriege ſiegreich geweſen wären? 


Sparſamkeit. | 
Warſchau, 19. Auguſt. Miniſter Ma tu f3 em- 
îti bal an alle Featlichen Inſtitutionen AA 8 
Rundſchreiben erlaſſen, worin er an die 
Verordnung des Minifterrats erinnert, die den 
emtern weitgehende Sparſamkeit bei 
Repräſentatlonsgusgaben und befon⸗ 
ders bei ausländiſchen Reifen zur Pflicht macht. 


Einigkeitsbeſtrebungen. 


Warſchau, 19. Auguft. Anfang September fin- 
det in Warſchau ein Kongre 
nter it und wahrſcheinlich im Oktober foll 
eine Tagung der Bauernparteien einbe⸗ 
rufen werden. In den erſten Tagen des Septem⸗ 
ber verſammelt fih der Generalrat der P. P. S., 
der den Zeitpunkt des Kongreſſes feſtſetzen wird. 
Für Mittwoch iſt die Verſammlung von drei 
u . net, u. über die 
ründung eines einheitlichen parlamentariſchen 
Klubs beraten wird. s 1 


Gayet kommt. 

Warſchau, 19. Auguſt. Am Freitag trifft in 
Warſchau der Direktor des Wirtschaftens der 
Bank von Frankreich, Lacour Gayet, ein, der 
ſich einige Tage in Polen aufhalten wird. Herr 
Lacour Gayet ſteht in naher Verbindung mit 
Herrn Deven. 


Vergünſtigung für Offiziere. 
Warſchau, 19. Auguſt. Die Verwaltung der 
rumäniſchen Eiſendahnen erteilte den Offizieren 
ſche b Hahn eR ein auf allen rumäni⸗ 
en nen eine Fahrpreise i 
is . — Fahrp rmäßigung von 


Auch im Flugzeug Radio. 
Warſchau, 19. Auguſt. In nächſter Zukunft wird 
auf unſeren Flugzeugen ein Radiodienſt ein⸗ 
geführt. Die Apparate werden eine dauernde 


) Verbindung mit den zu 1 5 Zweck in Warſchau 


und Lemberg erbauten Stationen erhalten. 

Im Winter wird der Dienſt auf den Strecken 
Warſchau— Lemberg und Warſchau— Bukareſt eins 
per rt und ſpäterhin auch auf den Linien War: 
Hau Danzig und Warfhau— Wien. 


die podhalanen tagen. 


Sie freuen fih und proleſtieren. 

Nowy Targ, 18. Auguft. Hier wurde die zehn: 
jährige Wiederkehr des Anſchluſſes eines Teiles 
der Zips und Arwa an Polen feſtlich begangen. 

Am zweiten Tage der Feierlichkeiten fand in 
der Pfarrkirche um 10 Uhr nn ein vom 
Propſt Arabula zelebrierter Gottesdienſt ſtatt. 
Anweſend waren die Vertreter der Behörden und 
die Teilnehmer an der Podhalanen⸗Tagung 
(„Podhalanen“ find die Bewohner der Tatra). 
Nach dem Gottesdienſt wurde das Lied „Boze 


cos Polje“ efungen. 

Um 11 uhr fand im Rathausſaale in Nowy 
— die Eröffnung der Podhalanen - Tagung 

den Vorſitzenden Zahembfti ſtatt. Er ge⸗ 

dachte in ſtolzen Worten des verſtorbenen p= 
fers der Bobhafanen-Bewegung, Wladyſtaw 
Orkan, und 17 die erſchienenen Gäſte, den 
Kreisſtaroſt kalewſki und den Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Ra ij tt 
Nach Verleſung des Berichts über die Tätigkeit 
des Verbandes wurde nach mehrſtündiger Aus⸗ 
ſprache u. a. beſchloſſen, ein Podhalanen⸗Muſeum 
in Nowy Targ zu gründen, ein Denkmal zu 
Ehren Wladyſlaw Orkans in Nowy Targ zu ers 
richten, die ſterblichen Ueberreſte Orkans von 
Krakau nach Zakopane zu überführen, wo fie 
neben Witkiewicz, Chalubinſti und Saba? ruhen 
werden, und Proteſt gegen die deutſchen 
Gelüſte auf Pommerellen und Schleſien zu er⸗ 
heben. Darauf fanden die Wahlen ſtatt. 


der „Wyzwole⸗ „R. 100 


Unglücksfall. 


Radom, 18. Auguſt. (Pat.) Heute um 7,30 Uhr 
trug ſich auf der Station Jedluia. wo täglich 
Hunderte von Angeſtellten auf den Zug nach 
Radom warten, ein tragiſcher Unglücksfall zu. 

Auf der genannten Station kreuzen um dieſe 
Zeit zwei 1 bneaige. Ein Mädchen namens 
Roſalie Mufialjta wollte die Schienen über- 
queren, als der Zug aus Radom heranbrauſte. 
Den Zug bemerkend, verſuchte ſie den Bahnſteig 
u erreichen, wurde aber von dem zweiten 

ug erfaßt und ſchwer am Kopfe und an den 
Füßen verletzt. Auf dem Transport nach Radom 
ſtarb die Unglückliche. 


Ein Angebot an den Verkehrs: 


miniſter. 


Warſchau, 19. Auguſt. Der Konzern Schneider⸗ 
Creuzot, ſowie die Bank des Pays du Nord 
überreichten dem Verkehrsminiſter ein Angebot in 
Sachen der Beendigung des Baues der 
Kohlentransportlinie Schlejien—Gdingen mit 
eigenem Kapital und in der Angelegenheit einer 
eventuellen Rückzahlung des beim Bau dieſer 
Linie durch die Regierung inveſtierten Kapitals. 

Die Bedingung dafür iſt jedoch die Ueber⸗ 
gabe dieſer Eiſenbahnlinie an den genannien 

onzern. 


Grenzzwiſchenfall. 


Paris, 18. Auguft. (R.) Von der franzöſiſch 
italieniſchen Grenze wird ein Zwiſchenfal! 
gemeldet. — A Blätter berichten, daß 
eſtern acht franzöſiſche Ausflügler, die verſehent⸗ 
ich die Grenze überſchritten hätten, von einem 
italieniſchen Grenzpoſten beſchoſſen und ſchließlich 
verhaftet worden find. Nach längeren Auseinan⸗ 
derſetzungen auf der Grenzwache habe man ſie 
entlassen. da fie ordnungsmäßige Päſſe gehabt 


hätten. 


Dockarbeiterſtrein in Le Havre. 


Paris, 10. Auguft. (R.) Aus Le Havre wird 
berichtet, daß ſich im Hafen unter Verletzung bes 
Arbeitsvertrages zahlreiche Zwiſchenfälle ereignet 
hätten. Die Löſchung mehrerer Dampfer fei ein- 

eſtellt worden. Der Arbeitgeberverband habe 
Ben Dodarbeitern zur Kenntnis gebracht, da 
jegliche Tätigkeit im Hafen vom 21. Auguſt a 
eingeſtellt werde, wenn nicht morgen au ämt⸗ 
lichen Schiffen ohne Ausnahme die Arbeit 
regelrecht ausgeführt werden ſollte. 


— — 


England plant regelmäßigen 
£uftihiffverkehr nach Amerika, 


London, 19. Auguft. (R.) Die Blätter ver: 
öffentlichen ein vom nr eraus: 
gegebenes Blaubuch, in dem es heißt, ſobald durch 
die Verſuchsflüge der beiden britiſchen Luftihiffe 
+ „ und „R. 101“ genügende Erfahrungen 
geſammelt jeien, beſtehe die Abſicht, einen 

u 5 i Luft W 
Neuyork einzu⸗ 


——E— 


Deutſches Reich. 


Kandidaten der Volkspartei. 

Berlin, 19. Auguſt. (R.) Die erſten ſechs 
Stimmen der Kandidatenliſte der Deutſchen 
Volkspartei im e 3 (Potsdam 2) wur⸗ 
den wie folgt beſetzt: 1. Abgeordneter v. Kars 
dorf, 2. Frau r Anna Meyer, 
3. Diplomingenieur Dr, Kruſpi, 4. Oberkaſſen⸗ 
ſelretär nina, 5. Fabrikant Graefe⸗Stor⸗ 
ko w, 6. Arbeiter Beckmann, Steglitz. 


Junkausſiellung in Berlin. 


In der Zeit vom 22. bis 31. Auguſt dieſes Jah⸗ 
a. = Berlin in dem nunmehr vollendeten 
allenviereck um den berühmten „Funkturm 
—— die Große Deutſche Funkausſte ung, und 
zwar in dieſem Jahre erstmals in Verbindung 
mit einer Phono⸗ Schau ſtatt. Es wird eine 
Schau werden, wie ſie die Welt im Rahmen einer, 
die beiden engverwandten Wirtſchaftsgebiete der 
Funk⸗ und no⸗Induſtrie umfaſſenden Fam 
ausstellung am gleichen Ort und zu gleicher Zeit 
noch nicht geſehen hat. Der Beſuch iſt lohnend 
und ſei aber . wärmitens 
empfohlen. (Aus der beſchlagnahmten Sonntags: 

Ausgabe wiederholt.) 


Aus anderen Ländern. 


Aufſtand in Schiras? 

Paris, 19. Auguſt. (R.) Wie der „Matin“ be⸗ 
richtet, iit nach Nachrichten aus Teheran ein Auf» 
ruhe in Schiras ausgebrochen. Mehrere Offiziere 
und 120 Mann Regierungstruppen jollen getö⸗ 
tet worden ſein. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


rantwortlich Tell: Alexander Jurſch. 
Sie del 8 B Gute Daae Für die En 425 
der Stadt Poſen und Brieflaften: Rudolf 3 
ir den übrigen redaktionellen Teil und für die iUuſtrierte 
— rins Er alen th a a ee ee 
e ee Drud? Concordia Sp. Ala. 
Säͤmtlich in Bojen, Bwiersyniecta 6. 


BE Beitellungen -PE 


auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für den Monat September d. Js. 
werden von den Briefträgern von: 15.—25. Auguft, 
von allen Poſtanſtalten, unſcren Ugenfuren, 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen. Zwierzyniecka 6. 
aber jederzeit entgegengenommen. 
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„OSWIEI 


Telefon 47 


1 Vereinigte Maschinen- und 
Automobil - Fabriken A.-G. 
OSWIECIM II Telegr. „Famis“ 


Wir stellen auf der Internationalen Verkehrs- und Touristik-Ausstellung in Posen, Pavillon Nr. 13 u. 19b, aus: 


$ersonen- | 
ne Autobusse 
„Oswiecim- Draga“ 


„Osmwiecim-Praga-Auto" 


Warszawa: Kredytowa 4 3 Í 
cee: Nomen 6 | MKatomice: Flac Wolności 9. 


Dertretungen: 


Poznan: lac Wolności 11 | 
Lwów: Jagiellońska 7 


} 


Zur Herbstsaat 1930 


I. Abs. F. v. Lochows Petkuser Roggen 
Orig. Weibulls Standard- Weizen 


f 33 Pr Saxo-Weizen 

Orig. Cimbuls Großherzog v. Suchsen-Weizen 

zum Preise franko Waggon Kotowiecko 

inklusive neuem Jutesack. pro 100 kg 
Roggen . 30.— 21 
Weizen . 50.— zł 


Preise freibleibend. 


Händler erhalten Rabatt. Die Lieferung erfolgt 

e * gemäß unseren Lie ferungsbedingungen 1927. 
/ e Zahlungsbedingungen: Vorauszahlung des Be- 
2 5 7 7. trages an die Bank Polski, Ostrów WIkp. oder 
. 


; e Postscheckkonto Poznan Nr. 213276 bzw. durch 
CHICKSALSWENDE 


Ihre Dermählung geben bekannt 
Dentist 


Srich Qieczinskiu.Fraußrna 
geb. Jahr. 
Foznań, Jraugutta 6, August 1930, 


Klein-Krait- 
Motoren 


mit2Schwung- 

2 Ver- 

ampfungs- 

kühlung, fest- 

stehend und fahrbar, von 2—10 PS., für 
Landwirtschaft und Gewerbe offeriert 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


^ Telefon 52:25 
Poznan, Sew. Mieliyaskiego 6, 


Deulſches Gymnaſium, Bojen. 


Privates Koedukationsgymnaſium mit 
deulſcher Anterrichtsſprache. Humaniſtiſche 
u. mathemat.-nakurwiſſenſchaftl. Abteilung. 

Anmeldungen für ſämtliche Klaſſen für das 
Schuljahr 1930/31 find bis 25. Auguſt an die Direktion 
des Deutſchen Gymnaſiums, Poznan, Waly Jagielly 1, 
zu richten. Der Anmeldung ſind beizufügen: Das 
letzte Schulzeugnis, aa am und Wiederimpf- 
ſchein. Der Termin für die Aufnahmeprüfung wird 
nach Eingang der Anmeldungen ſchriftlich bekannt 


gegeben werden. Der Direktor 


Nachnahme oder Inkasso. 


Saatzucht LEKOW 


T. z o. p. 
Kotowiecko (Wikp.) 
Bahnstation: Ociaz-Kotowiecko. 


Zoofogisder Garten 


Donnerstag. den . September 1930, 
8 Uhr abends 


WienerLehrer-acapellu-Chors 


Eintritt: 9, 7, 5, 4, 3 und 2 zł. 
Vorverkauf in der Evgl. Vereinsbuchhandlg. 


5 


Eine psychologische, kulturhistorishe Studie 
von 
HERMANN von FRANCOIS 
General der Infanterie, Dr. h. c. 
Mit 22 Tafelbildern und 7 Kartenskizzen 


Fowler’sche 


Dampfpflüge 


sofort betriebsfertig, unter günstigen 
Bedingungen zu verkaufen, 


A. P. Muscate sp. 2 o.o. 


Maschinenfabrik Tezew. 


A 


Drahtgeflechte 
4 und Gecklg 
für Gärten und Geflügel 
ı+Drähte 11 Stacheldrähte . 
Preisiiste gratis 
Alexander Maennel P 


Fabryka ogrodzeń druclanych $P 
NOWY TOMYŚL s (Woj, Pozn.) S 
x 22 


Einer der bedeutendsten Fuhrer 
unseres alten Heeres schildert 
in diesem Buch das Leben, den 
Aufstieg zur Höhe der Macht 
und den 8 des viel- 
leicht größten Herrschers aller 
Zeiten. Ein Werk, das jeden Ge- 
bildeten stark interessieren wird. 


Geheftet 8.80 zl. Ganzleinen 13.20 zł. 
VERLAG SCHERL / BERLIN 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


CONCORDIA Sp. Akc. 
Abt. Gross-Sortiment 
Poznań, ulica Zwierzyniecka 6, 


Eine interessante Neuerscheinung! 


Degen Abwanderung 


von jofort Fleiſchereigrundſtück zu verpachten. 
Ferner zu verkaufen: Komplette Fleifchereiein- 
richtung und Frühſtücks ſtube. otorbetrieb mit 
neuzeitlichen Maſchinen. 3 Zimmerwohnung mit Neben- 
gelaß. In Kleinſtadt a. d. Hauptverkehrsſtraße gelegen. 
Gute Pachtbedingungen. Off. bitte u. 1235 an Ann. ⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Zum 1. Sept. d. Is. ſind auf meinem Grundſtück 


4 helle große Büroräume, 


durchweg mit Zentralheizung verſehen, ſowie ein 


3-Etagenspeicher mit einer 
Gesamthodenfläche von 660 um 


unter günſtigen Bedingungen anderweitig zu ber- 
pachten. Dieſe Räume hatte bisher die Firma 
Iſidor Schweriner gemietet. 

Reflektanten erhalten gerne iee Auskunft. 
Die Bitro⸗ als auch Speicherräume laffen ſich zu jedem 
anderen Unternehmen als Getreid ie verwerten. 


Fowler 12 PS. 


ac ai unter sehr günstigen 
edingungen abzugeben. 


Zum neuen Schuljahr 
finden 1—2 Schüler des Deutſchen Gymnaſiums 


= 
Pension. 
Alles Nähere nach Übereinkunft. 


Frau Dr. Köhler 
Poznań, Marſzalka Joma 28, Tel. 6724. 


Jung. Stellmacher e ont 


nur ſelbſtändiger Arbeiter Penſion 


im Wagenbau, ſof ort s 
geſucht. Stadtzentrum. Klavier im 


Agromech, R. Kafkmski i K. Ant 


Poznań-Urbanowo, ul, Sokoła 19—21. 


Bezirksvertreter 


bei Großinduſtrie gut eingeführt und fleißig 
für den Betrieb neuartiger Feilen geſucht. 
Nur Herren, die erfolgreich zu arbeiten verſtehen, 


J.Machuletz, | Haufe. Ang. u. 1238 erb. an kommen in Frage. Angebote erbeten unter 1240 an 
Louis Schweriner, Schneldem hl,Mi ehsir.1,ITr. Dagenbau, ; Ann.⸗Exp Kosmos BT, Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Fernruf 3388. Mikotów G.) S1. Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Müller: Donnerwetter! Ihr Hausbier schmeckt ja viel besser als 
e unseres, liegt das an der Zubereitung? 


Atemraubende Erlebnisse eines Mit- 
gliedes des deutschen Geheimdien- 
stes, dem es durch Aufdeckung und 


Telenner Buchhalter, 


« Das glaube ich nicht, denn das Rezept steht auf allen 
Schulze: Fabrikaten, ý 5 
aber 


kaufen Sie, wie es meine Frau jetzt macht, nachdem sie“ alle 
Fabrikate durchprobiert hat, 


nur 


. - - 
das Braumalz Marke Heimbier 
der industrie-Werke K. BLOCH, DANZIG, Steindamm 25a—30 

Dann wird lhnen Ihr Haustrunk ebenso vorzüglich munden. 
Fahrikla br. Poznan 3, Łazarz - Marceleyo Mottego 2, bei Ayaler, 
k. Bydgoszcz, Unji Lubelskiej 1a. 

Fabrikläger für andere Städte noch zu vergeben. 
Agenten und Wiederverkäufer werden überall gesucht. 


S. Orwot, Poznań 


Wroclawska 13. 


Teppi 
Persianer, ise go, 
billig verkauft. 
Zacisze 2, Part. 


3 Zimmer 


eventl. 2 Zimmer u. Küche 
nahe Eiſenbahndirektion, ab 
1. Septbr.d. X., zu verm. Off. 
u. 1233 bis 25. Auguſt an 
Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


2 möbl. Fronizimmer 
mit Küchenben. auf d. Ma- 
tejki gegenüb. Wilſonpark 
ſofort zu vermieten. Off. 


=/ S — ——. = 


beider Landesſprachen mächtig, bilanz⸗ und ſteuerſicher, 
an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt, für Dampfmühle u. 
Getreidegeſchäft in der Provinz Poſen geſucht. Lebens⸗ 
lauf, lückenloſe Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſpr. und 
Referenzen unt. 1237 an Annoncen⸗Expedition Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, erbeten. 


Müller, =. Erzieherin 


ünderungshalber Stellung mit beſten Referen 

„| mi naen, 
3 1 od. Alete mittleren Alters, für 2 jähr. 
niger. Vertraut mit ſämtl. Mädchen z. 1. Geptbr. aufs 


Maſchinen der it ſowie Land von adl. Herrſchaf 
Í ft 
Motoren. Gefl. Offert. erb. geſucht. Angebote an 


unter 1224 an Annoncen⸗ è b 
Expeb. Kosmos Sp. z o. o, Verwall. d. Rittergutes 
Kamien, 


oznan, Zwierzyniecka 6. 
Zum 1. September wird | Poft Kalisz, Skrzynka 52. 

— = oaeee oa a e 
Student ſucht 


evangl., bea ftrebfamer 
ofbeamter 
90 gule Penſion 
oder nur möbl. Zimmer 


geſucht. Poln. Sprache in 
ab 1. Oktober. Angebote u. 


Wort u. Schrift Bedingung. 
Zeugnisabſchrift. u. Gehalts⸗ 


Vernichtung feindlicher Spionage- 
Maßnahmen gelang, tausenden deut- 
schen Soldaten das Leben zu retten 


Kartoniert 2.50 M. Ganzleinen 3.50 
VERLAG SCHERL/BERLIN 


Zu haben in allen Buchhandlungen. 
Auslieferung für Polen: 


Concordia Sp. Akc. 


| 
Abt.: Gross-Sortiment. 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 

| 


Herr, welcher am 13. Juli 
(Sonntag), Mittag in der 
St. Martinſtr. Zeuge des 
Autounfalles war, wird ge ⸗ 
beten, um Angabe ſeiner 


Adele. ene A. ala 3. 
Tüchtige er 


ſucht Beſchäftigung in den 
Abendſtunden von 7 Uhr ab. 


Frau ſucht Stellung 
im Haushalt evtl. als Aus⸗ 
hilfe, übernimmt ſämtl. Ar⸗ 
beiten. Off. unt. 1213 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. 
o., Poznan, Zwierzynieckas. 
—mm (oo 


Junger Gärtner, mit 
uten Zeugn. ſ. ſof. Stellung. 
übern. auch Arbeit jd. Art. 


unt. 1239 an Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


forder. erb. u. 1236 a. Aun.⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


1228 an Annoncen-Expes,| Offert. unt. 1241 an Arıt.= | Gefl. Off. u. 1232 an An.» 
dition Kosmos Sp. z b. o., Exp. Kosmos Sp. z v. o.,] Exped. Kosmos Sg. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. Poznan, Zwierzyniecka 6. Poznan, Zwierzynſecka 6. 


